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Beim „smart city-index“ 
punktet trier auch mit dem 
ausbau der digitalen 
infrastruktur.  Seite 5

ausstellungen, theater, 
Führungen und konzerte: 
kulturtermine für oktober 
auf einen Blick.  Seite 7

stadtratsbeschluss: Die Park-
gebühren in der innenstadt 
steigen ab Januar 2023 auf 
2,20 euro pro stunde. Seite 3

27
. J

a
h

r
g

a
n

g
n

u
m

m
er

 4
0

4.
O

kt
ob

er
 2

02
2

www.trier.de

Rat: Bürgerbegehren 
ist nicht zulässig

Exhaus: Gremium folgt Verwaltungsvorlage
Das aktionsbündnis „exhaus bleibt“ 
wollte mit einem Bürgerbegehren 
die Sanierung des geschlossenen Ju-
gend- und Kulturzentrums in der 
Zurmaiener Straße erwirken. Die für 
ein Bürgerbegehren notwendige 
Zahl an unterschriften kam zusam-
men – doch das städtische rechts 
amt sah es aus mehreren rechtli-
chen gründen als unzulässig an. 
nun befasste sich der Stadtrat mit 
der Frage und entschied eindeutig.

Von Björn gutheil

er folgte mehrheitlich der Verwal-
tungsvorlage, nach der das angestreb-
te Bürgerbegehren für unzulässig er-
klärt wird. 27 ratsmitglieder stimmten 
dafür, neun dagegen und elf enthiel-
ten sich. in der Fraktion der grünen 
gab es vier nein-stimmen und neun 
enthaltungen. cDu, sPD, afD, FDP und 
uBt stimmten geschlossen für die Vor-
lage, die linke und „Die Fraktion“ da-
gegen. Das parteilose ratsmitglied Dr. 
ingrid Moritz enthielt sich. 

Das rechtsamt kommt aus mehre-
ren gründen zu der auffassung, dass 
das Bürgerbegehren unzulässig ist (die 
raz berichtete): so wurde unter ande-
rem keine hinreichend konkrete For-
mulierung gewählt, die eine abschlie-
ßende sachentscheidung ermöglicht. 
konkret: Mit der Fragestellung müsste 
genauer definiert werden, wie der 
spätere ausbauzustand des gebäudes 
sein soll – „sanierung“ ist ein sehr wei-
ter Begriff. zudem sieht das rechtsamt 
Mängel in der Begründung, die nach 
seiner einschätzung nicht ausreichend 
ist: so fehlen etwa hinweise auf einen 
ungefähren kostenrahmen der sanie-
rung und eine Begründung, warum 
die angebote der Jugendhilfe „aus ei-
ner hand" vorgehalten werden soll-
ten. irreführend sei der hinweis, dass 

das angebot der Jugendhilfe wieder-
hergestellt werden solle, obwohl es 
schon zu großen teilen auf andere trä-
ger und standorte verteilt worden ist.

ergänzende Stellungnahme

Das städtische rechtsamt bewertet 
das Bürgerbegehren zudem als „kas-
satorisch“: Da es die Übertragung 
der Jugendhilfeaufgaben an einen 
träger fordert, würde es Beschlüsse 
des stadtrats abändern, da dort teile 
der Jugendhilfe anderweitig an ver-
schiedene träger vergeben wurden. 
ein Beschluss des stadtrats würde 
also durch das Bürgerbegehren „kas-
siert“. Für ein solches „kassatorisches 
Bürgerbegehren" gilt eine Frist, die 
bereits abgelaufen ist.

um einen qualifizierten Blick von 
außen auf den Vorgang zu erhalten, 
bat die stadt eine Fachkanzlei aus 
koblenz um stellungnahme. sie folgt 
im großen und ganzen der argu-
mentation des rechtsamts und sieht 
das Bürgerbegehren als unzulässig 
an. allerdings handele es sich um  
einen „grenzfall“, bei dem ein ge-
richt anders entscheiden könne. 

Dass sich ein gericht mit der Frage 
beschäftigt, ist nicht ausgeschlossen: 
so kündigte sabine Dengel vom akti-
onsbündnis „exhaus bleibt“ im stadt-
rat an, man behalte sich vor, bei zu-
stimmung zur Vorlage gegen den 
stadtrat zu klagen. auch das aktions-
bündnis habe sich rechtsexpertise 
eingeholt, durch die es sich laut Den-
gel gestärkt fühlt. Das externe gut-
achten der stadt bezeichnete sie als 
„juristische aufrüstung“, da sich die 
stadt ihrer eigenen einschätzung of-
fenbar nicht sicher sei. sie bemängel-
te eine fehlende konstruktive zusam-
menarbeit mit der stadt.  

 Stimmen aus dem rat: Seite 3

Dezernentenstelle 
zu besetzen

Impfmobil steht  
im Messepark

OB-Wahlergebnis bestätigt
zum 1. Mai 2023 ist die Dezernenten-
stelle für den Bereich Planen, Bauen 
und gestalten im trierer rathaus neu 
zu besetzen. nachdem der stadtrat 
der ausschreibung zugestimmt hat, 
beginnt nun das Bewerbungsverfah-
ren.  red/ausschreibung Seite 11

Der Wahlausschuss hat letzten Diens-
tag in öffentlicher sitzung das ergebnis 
der trierer oB-Wahl vom 25. septem-
ber endgültig einstimmig bestätigt: 
Mit 72,2 Prozent (19.262 stimmen) 
wurde der amtierende oB Wolfram 
leibe (sPD) wiedergewählt. Michael 
Molitor (cDu) kam auf 20,5 Prozent 
(5467 stimmen) und Vera ganske (Die 
Partei) holte 7,3 Prozent (1943 stim-
men). eine kleine korrektur im Ver-
gleich mit dem vorläufigen endergeb-
nis vom Wahlabend gab es bei der 

zahl der Wahlberechtigten: Wegen 
eines Übertragungsfehler aus dem 
Wählerverzeichnis wurde sie von 
83.554 auf 83.547 Personen reduziert. 

eine weitere korrektur war nötig, 
weil mehrere zurückgewiesene Wahl-
briefe irrtümlicherweise als ungültige 
stimmen gewertet wurden. Daher hat 
der Wahlausschuss unter der leitung 
von Bürgermeisterin elvira garbes die 
zahl der ungültigen stimmen von 201 
auf 168 reduziert.  red 
 Bekanntmachung auf Seite 13

Glückwunsch. Mit einem Blumenstrauß in den Trierer Stadtfarben gratulieren 
Beigeordneter Andreas Ludwig (l.) und Ortsvorsteher Jürgen Plunien Helga und 
Helmut Enck zum 65-jährigen Ehejubiläum. Zudem übermittelten sie die Glück-
wünsche von OB Wolfram Leibe und Ministerpräsidentin Malu Dreyer. Das Paar 
lebt bis heute noch in der eigenen Wohnung in Mariahof.  Foto: Presseamt/pe

als Baudezernent andreas ludwig 
und ortsvorsteher Jürgen Plunien bei 
helga und helmut enck klingelten, um 
zur eisernen hochzeit zu gratulieren, 
öffneten ihnen die 86-Jährige und ihr 
gleichaltriger Mann gemeinsam die 
haustür. sie leben bis heute in der ei-
genen Wohnung auf Mariahof. als die 
eheleute 1964 in den stadtteil zogen, 
war die siedlung gerade zwei Jahre 
alt. sie waren glücklich, endlich eine 
geeignete Wohnung für die wachsen-
de Familie gefunden zu haben und 
sind Mariahof bis heute verbunden.

Der gebürtige trierer helmut enck 
und seine aus Dresden stammende 
Frau mussten in der schwierigen 
nachkriegszeit ihre heimat verlassen 
und lernten sich in hamburg kennen. 
ein knappes halbes Jahr später schlos-
sen sie den Bund fürs leben und erin-
nern sich auch mit einem schmunzeln 

an die trauung auf der reeperbahn. 
neun Monate später kam der erste 
sohn auf die Welt. er hat einen Bruder 
und zwei schwestern, von denen eine 
als kleines kind starb. auch in ande-
ren Phasen musste das Paar schwere 
zeiten durchstehen, so als der gelern-
te autoschlosser helmut enck seine 
stelle verlor. später wurde er taxifah-
rer und übte diesen Beruf bis kurz vor 
dem 83. geburtstag aus. seine Frau 
arbeitete bis zum 68. lebensjahr im 
seniorenheim auf der härenwies. in 
den letzten Jahren hatten sie verstärkt 
mit gesundheitlichen Probleme zu 
kämpfen. helmut enck überstand ein 
lungenkarzinom und ein aneurysma, 
seine Frau mehrere knochenbrüche. 
am Wochenende feierten sie mit ih-
rer Familie, zu der auch acht enkel 
und neun urenkel gehören, ihr 65-jäh-
riges ehejubiläum nach.  pe 

Alles begann in Hamburg 
Helga und Helmut Enck feiern Eiserne Hochzeit

Von einem Fisch, der Wünsche erfüllt

Wegen ihres großen erfolgs findet am Mittwoch, 12. oktober, 10 uhr in der europäischen kunstakademie, die Wiederauf-
nahme der kinder- und Jugendproduktion „gold!“ des theaters statt. angelehnt an das Märchen „Vom Fischer und seiner 
Frau“ erzählen eine sängerin und ein schlagzeuger in dieser europaweit erfolgreichen kinderoper die geschichte vom armen 
Jacob, seiner Familie und einem verzauberten Fisch. Jacobs Familie ist so arm, dass sie sich nicht einmal eine Wohnung 
leisten kann. sein Vater hat ein loch unter einem Baum gegraben, in dem sie hausen. eines tages trifft Jacob auf einen Fisch,  
der ihm Wünsche erfüllt. Wünscht er sich zunächst nur neue schuhe, werden vor allem durch seine eltern die Wünsche 
immer maßloser. Der Fisch wird immer dünner und das Meer immer wilder. Wie lange kann das gut gehen? tickets gibt es 
online (www.theater-trier.de), per Mail (theaterkasse@trier.de) und telefonisch: 0651/718-1818. Foto: Marco Piecuch

zahl der Woche
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Kommunen, darunter trier, sind 
Mitglied in dem aktionsbündnis 
„Für die Würde unserer städte“. 
sie forderten jetzt in Berlin die 
einhaltung finanzieller zusagen 

des Bundes ein. (Seite 8)

ab 4. oktober steht das impfmobil 
montags bis freitags, 8.30 bis 16 uhr, 
am impfzentrum an der Messepark-
halle zur Verfügung. Verimpft werden 
die impfstoffe, die an die aktuell do-
minante omikron-Variante Ba.5 an-
gepasst sind. Man kann sich über das 
Portal des landes (impfen.rlp.de) an-
melden und erhält einen termin. es 
sind aber auch weiterhin impfungen 
ohne termin am Mobil möglich bei 
Personen, die nach den Vorgaben des 
landes dazu berechtigt sind. Details: 
www.trier.de/impfen.  red
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Kommunal gegen Energiepreiserhöhung
Der herbst/Winter stellt uns 
vor große sozialpolitische 

herausforderungen. alle haushalte in der 
stadt trier werden von den drastischen erhö-
hungen der energie- und heizungskosten be-
troffen sein. Viele Menschen befürchten, dass 
sie nicht in der lage sein werden, diese kos-
tensteigerungen finanziell zu meistern. 

in dieser schwierigen situation ist es gebo-
ten, dass der stadtrat mögliche Maßnahmen 
und hilfsangebote zur sozialen abfederung 
der drastischen erhöhung der energie- und 
heizkosten diskutiert und beschließt. in unse-
ren antrag, den wir am 28. september in den 
trierer stadtrat eingebracht haben, fordern 
wir:

■ Der oberbürgermeister möge über die 
kommunalen spitzenverbände und das land 
eine armutsfeste anpassung der regelsätze 
durch den Bund einfordern.

■ Wir bitten die Mitglieder in den aufsichts-
räten der stadtwerke, der Wit und gbt, das 
ermessen bei der stundung von Forderungen 
im interesse der Betroffenen auszuschöpfen, 
hilfsangebote der energieberatung vorzuneh-
men und Projektgelder für solche leistungen 
zu akquirieren. 

■ im Dezernat ii-ausschuss soll in den kal-
ten Jahreszeiten die lage der von den Preiser-
höhungen Betroffenen ein ständiger tages-
ordnungspunkt sein, damit wir in der kommu-
nalpolitik neue entwicklungen mitbekommen 
und handeln können.

Wir wissen, dass die handlungsmöglichkeiten 
der kommune gering sind. trotzdem sollten wir 
alles Mögliche tun, um den Menschen in trier 
zu zeigen, dass wir an ihrer seite stehen. 
marc-Bernhard gleißner, 
Vorsitzender der Linksfraktion Trier

Windräder für Trier?
unter den unzähligen Pro- 
blemen dieser zeit kommt 
vor allem der Frage, wie wir 
künftig unsere energiever-

sorgung sicherstellen wollen, eine zentrale 
Bedeutung zu.

seit vielen Jahren wird die so genannte ener-
giewende von den altparteien exzessiv voran-
getrieben, häufig rein ideologisch begründet 
und ohne jede wissenschaftliche evidenz. Dies 
hat die sichere und grundlastfähige energiever-
sorgung in unserem land systematisch zerstört, 
eine große abhängigkeit von russischem gas 
geschaffen, die uns jetzt auf die Füße fällt, zu 
explodierenden Preisen geführt und nicht zu-
letzt die gefahr eines Blackouts massiv erhöht.

Dennoch plant die stadt neuesten Plänen zu-
folge den Bau von sieben Windparks mit insge-
samt 13 Windrädern in unmittelbarer Periphe-
rie triers. 160 hektar landschaft sollen dafür 
gerodet und sprichwörtlich dem erdboden 

gleichgemacht werden. nicht nur die vorhande-
ne natur und die über Jahrzehnte gewachsenen 
Wälder würden dadurch unwiederbringlich zer-
stört. auch für die tierwelt und den arten-
schutz wären die Folgen verheerend. 

und selbst uns Menschen könnten gesund-
heitliche Beeinträchtigungen drohen, da die 
auswirkungen einer dauerhaften Belastung 
mit dem von den anlagen erzeugten infraschall 
und dem von den gigantischen rotorblättern 
verursachten schattenwurf auf den menschli-
chen organismus noch überhaupt nicht ausrei-
chend erforscht sind. Die afD-Fraktion lehnt 
diese Pläne daher entschieden ab

Wir setzen uns für eine vernunftorientierte 
und ideologiefreie energiepolitik ein. nur ein 
Mix aus einer Vielzahl von energieträgern 
schafft dauerhaft eine unabhängige, sichere 
und bezahlbare energieversorgung für unsere 
Bürger und unsere Wirtschaft.
afD-Fraktion

Die trierer stadtver-
waltung legt als erste in 

rheinland-Pfalz einen Plan für 13 neue Win-
dräder in ihrem stadtgebiet vor. Dadurch könn-
ten zukünftig 33.000 haushalte mit Öko-strom 
versorgt werden. Durch die neue, vom Bund 
veranlasste rechtslage werden kommunen an-
gewiesen, ihren Beitrag zum klimaschutz zu 
leisten und einen bestimmten teil ihrer Fläche 
für Windenergie zur Verfügung zu stellen.

ich finde es in ordnung, dass die Verwaltung 
nicht vor der auseinandersetzung mit dem 
thema zurückschreckt und es ernst meint mit 
dem klimaschutz. kontroversen über die 
standorte der neuen Windkraftanlagen sind 
allerdings vorprogrammiert und auch ge-
wünscht. Denn die aufstellung der Windräder 
wird ein eingriff in die landschaft sein – und 
nicht jedem gefallen die großen weißen Win-
dräder. ich denke, das argument der „Verspar-
gelung“ beziehungsweise die einschränkung 

bei der Ästhetik der landschaft sollte bei der 
kommenden Debatte nicht im Vordergrund 
stehen. schließlich geht es um eine sichere und 
klimaneutrale energieversorgung der stadt 
und des umlandes. 

allerdings darf nicht der tier-, natur- und an-
wohnerschutz vergessen werden. Daher ist es 
zwingend nötig, gutachten zu den möglichen 
auswirkungen der Windkraftanlagen auf tier 
und Mensch zu erstellen und danach vernünf-
tig zu besprechen. und es bedarf unbedingt 
der einbringung der Bürgerinnen und Bürger. 
erst dann können Vor- und nachteile abgewo-
gen und vernünftige, unideologische entschei-
dungen getroffen werden, die einen kompro-
miss für alle Beteiligten darstellen. Bis es so-
weit ist, werden noch einige Jahre vergehen, 
aber wenigstens ist seit diesem herbst der 
anfang eines langen Prozesses gemacht.
Katharina haßler-Benard, stellvertretende
Fraktionsvorsitzende

Windräder Wiederholt sich die Geschichte? 
Vor kurzem ließ sich unsere 
Fraktion von der leiterin 
und ihrer Vertreterin die 

räumlichkeiten des über 40 Jahre alten horts 
in heiligkreuz zeigen und das pädagogische 
konzept erläutern. Von 12 bis 18 uhr wird hier 
für die kinder beste pädagogische Betreuung 
angeboten. in der Ferienzeit werden die kin-
der von 8 bis 18 uhr betreut. Das kann keine 
ganztagsschule leisten.

unsere Fraktion zeigte sich begeistert von 
den liebevoll und kindgerecht eingerichteten 
räumen, von der küche, in der täglich ein ge-
sundes Mittagessen zubereitet wird. hier hat 
man das gefühl: Der hort ist nach der schule 
das erste zuhause der kinder. Doch, so die gro-
ße sorge der angestellten und der eltern: Wie-
derholt sich die situation von 2013? Der stadt-
vorstand hatte seinerzeit Pläne, ein ganztags- 
angebot einzurichten und den hort zu schlie-
ßen. Damals konnte die gefahr abgewendet 

werden. Der stadtrat erkannte die notwendig-
keit der existenz von horten an. sollten die 
heiligkreuzer eltern sich für die errichtung  
einer ganztagsschule in heiligkreuz entschei-
den, darf es deshalb nicht zur schließung des 
hortes kommen. 

solche Bestrebungen würden auf unseren 
erbitterten Widerstand stoßen. Für den zusätz-
lichen Bedarf der grundschule müssen die zu-
ständigen Vertreter von Jugendamt und schul-
amt eine kindgerechte lösung finden. Warum 
etwas Bewährtes zerschlagen und die bereits 
hergerichteten räume wieder umbauen? Das 
wäre widersinnig. 

Dezernentin elvira garbes muss eine tragfä-
hige entscheidung treffen, die sich am Wohl der 
kinder orientiert. Wir beantragen daher, dass 
über die thematik zeitnah im zuständigen aus-
schuss umfassend informiert wird.
Jutta albrecht, sozialpolitische Sprecherin
der CDu-Stadtratsfraktion

Exhaus: Der Traum ist aus? 
Das exhaus gehörte seit 
Jahrzehnten zur trierer iden-
tität und tausende Men-

schen haben kostbare erinnerungen daran. 
Doch investitionsstau, Brandschutz und Miss-
wirtschaft haben den vielfältigen angeboten 
den stecker gezogen. eine Bürgerinitiative 
kämpft für einen neuanfang und bekommt da-
für parteiübergreifend viel lob und respekt.

 Dennoch wurde trotz 4800 gültiger unter-
schriften der Bürgerentscheid im stadtrat mit 
den stimmen von cDu, sPD, uBt und afD für 
unzulässig erklärt. Den ausschlag gaben Beden-
ken des rechtsamts und Fragen, die kein Jurist 
endgültig mit sicherheit beantworten kann, ge-
schweige denn ein ratsmitglied. Daher hat sich 
die grünen-Fraktion bei der abstimmung 
mehrheitlich enthalten und hätte eine Verwei-
sung in die ausschüsse begrüßt.

Während der sitzung des stadtrats wurde der 
Verwaltung teilweise Voreingenommenheit ge-

gen das exhaus unterstellt. Diese Vorwürfe wie-
gen schwer und führen bei denen zu Verdros-
senheit, die über lange zeit und mit großem 
engagement für ihr anliegen gekämpft haben.

Doch auch wenn wir der Verwaltung vertrau-
en, sollte dies nicht das ende des engagements 
bedeuten. Wenn sich so viele Menschen über 
Jahre für eine sache einsetzen und dabei große 
solidarität, sympathie und zustimmung erhal-
ten, dann darf dies nicht an juristisch-formalen 
Bedenken scheitern. einerseits sichert unser 
rechtsstaat, dass die juristische entscheidung 
vom Verwaltungsgericht überprüft wird, denn 
das aktionsbündnis hat eine klage angekündigt. 
andererseits sehen wir den eindeutigen auf-
trag an Verwaltung und Politik, sich davon un-
abhängig in der sache für eine konsensfähige 
und wohlwollende lösung einzusetzen. Der 
traum ist aus? nein, denn wir sollten gemein-
sam ermöglichen, dass er Wirklichkeit wird.
 nancy rehländer

Exhaus-Sanierung
in der vergangenen sitzung 
beschäftigte sich der stadt-
rat mit der Fragestellung, 

die das aktionsbündnis „exhaus bleibt!“ für 
ein Bürgerbegehren bei der stadtverwaltung 
eingereicht hatte. 

Die Verwaltung war zu 
dem ergebnis gekommen, 
dass das Bürgerbegehren 
als rechtlich unzulässig er-
klärt werden müsse. Das 
gutachten einer externen 
Prüfung kam zum selben er-
gebnis. Wir vertrauen der 
Verwaltung und ihrer 
rechtseinschätzung. Des-

halb folgten wir dem Vorschlag der Verwaltung 
und erklärten das Bürgerbegehren formal als 
unzulässig. 

es gab keinen spielraum für eine andere ent-
scheidung. Die unzulässigkeit des Bürgerbegeh-

rens beeinflusst jedoch nicht unsere haltung: 
Wir wollen das exhaus-gebäude in der zurmai-
ener straße sanieren. Der begonnene Prozess 
muss unabhängig von einem Bürgerbegehren 
weiter vorangetrieben werden. Der dafür ein-
gerichtete, fraktionsübergreifende arbeitskreis 
muss zunächst das nutzungskonzept für das 
gebäude und dann mögliche Modelle für die 
umsetzung klären. 

Für die sPD-Fraktion ist klar: auch in der zu-
kunft muss das exhaus-gebäude gemeinnützig 
genutzt werden. aber es braucht eine lösung, 
die umsetzbar und finanzierbar ist. Parallel da-
zu muss die orangerie schießgraben konse-
quent für die Jugendkulturarbeit forciert wer-
den. Dazu hat der stadtrat den Weg freige-
macht, um Bundesmittel in höhe von zwei 
Millionen euro für die herrichtung der oran-
gerie schießgraben zu beantragen. Denn die 
Jugend- und kulturarbeit braucht stabile struk-
turen.  andreas Schleimer, SPD-Fraktion

B 90/Die Grünen-Fraktion
tel. 0651/718-4080
e-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
tel. 0651/718-4050,
e-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
tel. 0651/718-4060,
e-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
tel. 0651/718-4070
e-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
tel. 0651/718-4020
e-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
tel. 0651/718-4040
e-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
tel. 0651/718-4090
e-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser seite werden inhaltlich von den im stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des herausgebers

Gratulation zur Wiederwahl 
Die uBt-Fraktion gratuliert 
Wolfram leibe zu seiner Wie-
derwahl für die verantwor-
tungsvolle aufgabe als ober-

bürgermeister der stadt trier. er startet in die 
zweite legislaturperiode, wohl wissend, dass es 
kein einfacher Weg wird, da die stadt vor gro-
ßen herausforderungen steht: energiekrise, 
abbau der Verschuldung und große zu stem-
mende sanierungs- und neubaumaßnahmen. 

Wir haben herrn leibe in den vergangenen 
knapp acht Jahren seiner tätigkeit als Verwal-
tungschef als besonnen agierenden Menschen 
erlebt, der alle politischen gruppierungen des 
stadtrates in eine oft schwierige Mehrheitsfin-
dung eingebunden hat. ebenso wird er von 
vielen geschätzt für seinen umgang mit den 
wohl schwersten zeiten der jüngeren ge-
schichte triers: Bewältigung der Flüchtlingskri-
se und die unfassbare amokfahrt am 1. De-
zember 2020. auch die Wirtschaftsverbände 

und bürgerschaftlichen initiativen zollen ihm 
für die gute kooperation respekt. Die meisten 
triererinnen und trierer vertrauen ihm – das 
zeigt das Wahlergebnis. 

erschreckend ist jedoch die geringe Wahlbe-
teiligung, die uns allen eine Mahnung sein soll-
te. nur wenn eine breite Mehrheit der Bürge-
rinnen und Bürger ihr demokratisches grund-
recht auf freie Wahlen wahrnimmt, spiegelt 
das den Willen der gesellschaft wider und 
verhindert auch bei anderen Wahlen rechts-
populismus. ein Dank geht an dieser stelle 
auch den beiden Mitbewerbern Vera ganske 
und Michael Molitor für ihre kandidaturen 
und den engagierten einsatz. 

Wir wünschen herrn oberbürgermeister lei-
be weiterhin starke nerven und ein gutes ge-
spür bei den anstehenden entscheidungen und 
freuen uns auf eine gute zusammenarbeit zum 
Wohle der stadt trier. 
uBT-Stadtratsfraktion
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Parken in Trier wird teurer: unter 
anderem aufgrund einer Änderung 
in Steuerrecht tritt im Januar eine 
anhebung der gebühren um 40 
Cent pro Stunde in der City in Kraft.

Von ralph kießling

Der stadtrat hat mit großer Mehrheit 
(39 Ja-, zwei nein-stimmen und zwei 
enthaltungen) eine erhöhung der 
Parkgebühren ab dem 1. Januar 2023 
beschlossen und folgte damit einem 
Vorschlag der Verwaltung. innerhalb 
des alleenrings steigen die gebühren 
von aktuell 1,80 euro auf 2,20 euro 
pro stunde. in den außenbezirken 
beträgt die gebühr künftig 1,10 euro 
statt 90 cent.

hintergrund der erhöhung ist eine 
Änderung im steuerrecht: Die größe-
ren von der stadt bewirtschafteten 
Parkplätze, wie zum Beispiel auf dem 
augustinerhof oder am rindertanz-
platz, werden steuerlich künftig wie 
Parkplätze auf Privatgrundstücken 
oder Parkhäuser behandelt und so-
mit umsatzsteuerpflichtig. Die abfüh-
rung der 19-prozentigen umsatzsteu-
er würde zu einem rückgang der 
einnahmen führen, die durch die ge-
bührenerhöhung ausgeglichen wird.

ein weiterer aspekt ergibt sich aus 
dem Parkraumkonzept der stadt trier: 
Darin ist festgelegt, dass die gebüh-
ren in den Parkhäusern günstiger sein 
sollen als unter freiem himmel. Damit 
soll ein anreiz geschaffen, die Park-

häuser zu nutzen und den öffentli-
chen raum freizuhalten. Da die stadt-
werke bereits vor einigen Monaten 
die gebühr in ihren Parkhäusern und 
tiefgaragen auf zwei euro pro stunde 
erhöht hatten, ist es aktuell günstiger, 
„draußen“ zu parken. Durch die erhö-
hung auf 2,20 euro für die städtischen 
Parkplätze wird der gebotene Preisab-
stand wiederhergestellt.

Die noch verbliebenen Parkuhren 
sind von der gebührenerhöhung 
nicht betroffen. Deren umstellung ist 
technisch nicht mehr umsetzbar, zu-
mal sie ohnehin schritt für schritt 
durch Parkscheinautomaten ersetzt 
werden sollen. auch die gebühr für 
Motorräder bleibt unverändert bei 
90 cent pro stunde.

Neuer Tarif ab 2023
Stadtrat beschließt Erhöhung der Parkgebühren / Ausgleich für Umsatzsteuer

Voll besetzt. Die Gebühreneinnahmen für großflächige Parkplätze an öffentlichen Straßen, wie hier am Rindertanz-
platz, sind ab 2023 umsatzsteuerpflichtig.  Foto: Presseamt/mei

Der einwohnerantrag zur sanierung 
der grundschule Quint mit geldern 
aus dem haushalt 2024/25 ist nach 
dem Beschluss des stadtrats aus for-
malen gründen nicht zulässig. zur Be-
gründung wird darauf verwiesen, dass 
von den 285 von einer elterinitiative 
eingereichten unterschriften nur 88 
gültig sind. Die anderen standen zum 
Beispiel nicht auf einem Blatt mit dem  
antragstext. Das Quorum liegt in die-
sem Fall bei 2000 unterschriften. in 
der Vorlage wird ergänzend angeregt, 
das anliegen der initiative als sammel-
petition in einem Dezernatsausschuss 
zu behandeln. 

zur Begründung ihrer Forderung 
nach einer schnellen sanierung hatte 
die initiative unter anderem darauf 
verwiesen, dass die schule seit der 
neuausrichtung des einzugsgebiets 
zu klein ist: „somit ist die grundschu-
le Quint für die zukunft in der zweizü-
gigkeit, jedoch das gebäude in einem 
teilweise desolaten zustand, mit zu 
wenigen klassenräumen und einem 
viel zu kleinen gymnastikraum ausge-
stattet.“ im antragstext wird beklagt, 
dass in der schule, deren miserabler 
zustand den kindern kaum noch zu-
mutbar sei, seit Jahren nichts mehr 
gemacht werde. zudem wird kriti-
siert, dass die sanierung doch nicht 
im haushalt 2022/23 steht.  red

nachdem ratsmitglied Bertrand 
adams am 15. Juli seinen austritt aus 
der cDu-Fraktion erklärt hat, gab es 
nun einen Wechsel im Dezernatsaus-
schuss V: Der rat stimmte dem Vor-
schlag zu, dass für die christdemokra-
ten künftig thorsten Wollscheid an-
stelle von adams dem gremium an-
gehört. außerdem gab es einen 
Wechsel in den reihen der sPD: hu-
bert Weis übernimmt im stadtrechts-
ausschuss das Mandat von Detlef 
schieben.  red

Grundschule Quint:  
Antrag nicht zulässig

Wollscheid jetzt im 
Dezernatsausschuss

Hilfen schon  
angelaufen

Gebäudeschließung
zwischen den Jahren

aus dem stadtrat
knapp fünf stunden dauerte die ers-
te sitzung des stadtrats nach der 
sommerpause unter der leitung von 
Bürgermeisterin elvira garbes. zu 
Beginn stellte sie das vom land auf-
gelegte Programm „Partnerschaft 
zur entschuldung der kommunen in 
rheinland-Pfalz“ vor, das sich beson-
ders an hoch verschuldete städte 
wendet. Dadurch sinken die trierer 
schulden um rund 283 auf etwa 165 
Millionen euro. Danach fasste der 
stadtrat unter anderem folgende Be-
schlüsse: 
■ neues Quartier. zur erschlie-
ßung der Verkehrs- und Versor-
gungsinfrastruktur des neuen ge-
werbe-Quartiers mit dem namen 
„ParQ54“ an der gottbillstraße wur-
den 13,8 Millionen euro freigege-
ben. auf dem zehn hektar großen 
früheren Militärgelände sind zwi-
schen 30 und 35 ansiedlungen mög-
lich. hauptzielgruppe sind trierer 
handwerks- und Dienstleistungsbe-
triebe. geplant ist, auf dem gelände 
einen großen Quartiersplatz mit 
aufenthaltsqualität zu errichten, 
der in eine grünachse integriert ist. 
auch ein Fuß- und radwegenetz ist 
vorgesehen. Die Bauarbeiten sollen 
von anfang Januar 2023 bis Frühling 
2025 laufen. 
■ Keine müllüberwachung per 
Video. Die uBt stellte im stadtrat 
den antrag „Wilden Müllablagerun-
gen in der stadt und den stadttei-
len und graffiti-schmierereien an 
gebäuden/Mauern begegnen“. Die 
Verwaltung wird darin aufgefordert 

zu prüfen, ob analog des Pilotpro-
jektes in ludwigshafen durch den 
einsatz von Überwachungskameras 
wilde Müllablagerungen geahndet 
und künftig verhindert werden 
könnten. ebenso sollten die kame-
ras für die Überwachung von graf-
fiti-schmierereien an gebäuden 
und Mauerflächen genutzt werden. 
Der antrag wurde mit 33 nein- ge-
gen 14 Ja-stimmen mehrheitlich 
abgelehnt. auch der vorangegange-
ne Vorschlag der cDu, den antrag 
im zuständigen ausschuss zu be-
handeln, wurde abgelehnt. als 
gründe führten die Fraktionen un-
ter anderem das Problem der Ver-
lagerung, den eingriff in die Privat-
sphäre und die zuständigkeit des 
zweckverbands a.r.t. an.
■ anstaltsbeirat. Der stadtrat 
legte seine Vertreter in dem neuen 
Beirat der trierer Justizvollzugsan-
stalt fest. entsendet werden für drei 
Jahre hans-alwin schmitz (uBt), 
Marlene reusch-lamacz (sPD), 
christa kruchten-Pulm (afD), gaby 
Praus-leuckefeld (B 90/ grüne) so-
wie christine schmitz ( stadtverwal-
tung/koordination urbane sicher-
heit) und hans-Werner Meyer (lei-
ter amt für soziales und Wohnen). 
Der Beirat wirkt beratend bei der 
gestaltung des Vollzugs und der ein-
gliederung von gefangenen mit. zu-
dem soll er das Verständnis für den 
Vollzug und seine gesellschaftliche 
akzeptanz fördern sowie kontakte 
zu öffentlichen und privaten einrich-
tungen vermitteln.  red

Der stadtrat zeigte sich in der Frage, 
ob das exhaus-Bürgerbegehren zu-
lässig ist oder nicht gespalten und 
diskutierte stellenweise kontrovers. 
Wolf Buchmann (grüne) warf in der 
Debatte der Verwaltung eine „Ver-
hinderungsprüfung“ vor. Für den 
stadtvorstand habe von anfang fest-
gestanden, das Bürgerbegehren zu 
verhindern. er rief den rat dazu auf, 
der Verwaltung zu zeigen, dass diese 
art der rechtlichen Prüfung nicht ge-
he. seine Fraktion werde sich ent-
halten oder gegen die Vorlage stim-
men.

norbert Freischmidt (cDu) sprach 
sich dafür aus, der einschätzung des 
rechtsamts zu folgen – auch wenn er 
damit Bauchschmerzen habe, wie er 
zugab. er bemängelte eine fehlende 

Wertschätzung der Verwaltung für 
das bürgerschaftliche engagement.

auch die sPD folgte dem Vorschlag 
der Verwaltung – sprecher andreas 
schleimer betonte zugleich: „Ja, das 
exhaus muss saniert werden und der 
komplex verdient eine gemeinnützi-
ge nutzung. aber das Bürgerbegeh-
ren ist rechtlich unzulässig.“

theresia görgen (linke) versuchte, 
die rechtlichen argumente der Ver-
waltung zu entkräften. sie rief den 
rat dazu auf, sich nicht „auf dem 
dünnen eis der Beschlussvorlage mit-
zubewegen.“ entscheidend sei, ob 
den Bürgerinnen und Bürgern ihre 
stimme vorenthalten werde oder 
nicht. er könne den Frust verstehen, 
sagte tobias schneider (FDP). Den-
noch stimme die FDP der Vorlage zu. 

Dass die Verwaltung 
mit Vorsatz etwas 
verhindere, wies er 
zurück und erinner-
te an das vollzogene 
Bürgerbegehren zur 
a r a l - ta n k s t e l l e 
2017. „Die Verwal-
tung ist nicht mit 
dem ziel unterwegs, 
Dinge zu verhin-
dern“, sagte schnei-
der in richtung der 
grünen.

Michael Frisch 
(afD) lobte das en-
gagement des Bünd-
nisses, ein Bürger-
begehren auf den 

Weg zu bringen. „aber in einem 
rechtsstaat gelten nun mal klar defi-
nierte regeln und wir vertrauen dem 
rechtsamt“, machte Frisch deutlich.

auch die uBt folgte der Verwal-
tungsvorlage. Dies bedeute aber 
nicht – so christiane Probst – dass 
die generalsanierung des exhauses 
damit vom tisch sei. 

laut robin schrecklinger (Die Frak-
tion) versuche die Verwaltung, „das 
Bürgerbegehren zu ersticken“. Das 
angekündigte abstimmungsverhal-
ten der grünen, sich größtenteils zu 
enthalten, verurteilte er scharf: „Die 
grünen sollten sich schämen. stimmt 
dafür oder dagegen, aber enthaltet 
euch nicht!“ einen gemeinsamen al-
ternativantrag der Fraktion „Die 
Fraktion“ und der linken, nach dem 
das Bürgerbegehren für zulässig er-
klärt wird, lehnte der rat mit großer 
Mehrheit ab.  gut

Verlassen. Zu einem Bürgerbegehren über die Sanie-
rung des Exhaus-Gebäudes an der Zurmaiener Straße 
kommt es vorerst nicht.  Archivfoto: Presseamt

Entscheidung mit Bauchschmerzen
Rat diskutiert kontrovers über Zulässigkeit des Exhaus-Bürgerbegehrens

ersatzstätte
Für die herrichtung der beiden 
gebäude orangerie und Ökono-
mie am schießgraben für die im 
exhaus weggefallene Jugend- und 
Jugendkulturarbeit beantragt die 
stadtverwaltung einen zuschuss  
von insgesamt maximal 2.046.000 
euro einem Bundesprogramm. 
Das hat der stadtrat einstimmig 
beschlossen. Die gesamtkosten 
liegen bei rund 2,7 Millionen  
euro. 

Der stadtrat hat mit großer Mehrheit 
einen antrag der linken zu städti-
schen Maßnahmen und hilfsangebo-
ten zur abfederung der drastischen 
erhöhung der energiekosten abge-
lehnt. zur Begründung wurde unter 
anderem betont, die geforderten Prü-
fungen im aufsichtsrat der sWt-Ver-
sorgungs gmbh zu sondervereinba-
rungen und Preisnachlässen liefen  
schon Die aufforderung der linken 
hatte sich an die städtischen Vertre-
ter in diesen gremien gerichtet. Ver-
gleichbare Vorgaben enthält der an-
trag für die aufsichtsräte der gbt und 
der Wohnen in trier gmbh. auch hier 
betonten die anderen Fraktionen 
dass solche Bemühungen bereits lau-
fen würden. Das gelte auch für Vor-
schläge, von energiearmut bedrohte 
haushalte zu informieren, welche 
leistungen sie nutzen könnten. zu-
dem wurde darauf verwiesen, dass 
die stadt neben eigenen informatio-
nen mit freien trägern, wie der cari-
tas mit ihrer energieberatung oder 
dem sozialdienst katholischer Frauen 
zusammenarbeitet. er betreibt die 
tafel und hat kontakt zu vielen beson-
ders betroffenen Menschen.  red

Die stadtverwaltung geht für ihre ge-
bäude von einer andauernden spür-
baren erhöhung der energiekosten 
aus. in der antwort auf eine afD-an-
frage wird darauf hingewiesen, dass 
sich dank vorausschauender Planung 
die Folgen 2023 noch in einem mode-
raten rahmen halten. eventuell zu-
sätzlich nötige gelder können in ei-
nem nachtragsetat bereitgestellt 
werden. um heizenergie einzuspa-
ren, wird geprüft, die Verwaltungsge-
bäude zwischen Weihnachten und 
neujahr zu schließen. Bei einer zu-
spitzung des energiemarkts kann der 
Verwaltungsstab energieversorgung 
zudem sehr kurzfristig reagieren. red
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Trier bekommt einen Wärmeplan
Stadtrat beschließt Umsetzung eines Antrags von Grünen und SPD trotz heftiger Kritik

Die Stadtverwaltung soll einen kom-
munalen Wärmeplan aufstellen. 
Das hat der Stadtrat in seiner jüngs-
ten Sitzung mit Stimmen von SPD 
und grünen beschlossen. Dem ging 
eine kontroverse Debatte voraus.

Von Michael schmitz

Die stadt trier soll den Wärmebedarf 
im gesamtstädtischen gebäudesek-
tor aus erneuerbaren energien de-
cken. Dazu soll die Verwaltung einen 
kommunalen Wärmeplan aufstellen 
und stadtwerke und „sonstigen rele-
vante akteure“ einbeziehen. 

Breite ablehnung

Man brauche dezentrale strukturen 
bei der energieversorgung, argumen-
tierte thorsten kretzer von den grü-
nen, die den entsprechenden antrag 
mit der sPD gestellt hatten. Die Bun-
desregierung habe Fördertöpfe für 
derartige Projekte aufgelegt, da sollte 
man als erste kommune in rhein-
land-Pfalz mit dabei sein. sven teuber 
von der sPD ergänzte: ein kommuna-
ler Wärmeplan sei richtig, um bei der 
energieversorgung selbstständig zu 
werden. „Wir dürfen nicht den Fehler 
machen, den generationen vor uns 
gemacht haben: sich bei der energie-
versorgung abhängig zu machen.“

sämtliche andere Fraktionen lehn-
ten den antrag allerdings mit ähnli-
chen argumenten ab. eine kommu-
nale Wärmeplanung sei wichtig auf 
dem Weg zur klimaneutralität, dem 
antrag könnte man aber nicht zustim-
men, sagte Dr. elisabeth tressel 

(cDu), denn er sei zu unpräzise und 
lasse zu viele Fragen offen. es sei bei-
spielsweise völlig unklar, wie die un-
terschiedlichen akteure eingebunden 
werden könnten, wer den Plan erar-
beiten solle und ob dafür haushalts-
mittel zur Verfügung stünden. außer-
dem sei der Wärmeplan im entwurf 
des klimaschutzkonzeptes der stadt 
enthalten, der den Fraktionen seit 
ende Juli vorliege. Darauf verwies 
auch Jörg Johann (linke): „Warum 
stellen die Fraktionen anträge zu 
themen, die sowieso bald hier be-

schlossen werden sollen?“ er vermu-
tete dahinter ein rein politisches Ma-
növer von sPD und grünen, um „tat-
kraft zu beweisen“. Beide Fraktionen 
sind kürzlich ein neues Bündnis im 
stadtrat eingegangen. Dem pflichtete 
auch tobias schneider (FDP) bei, der 
von einem „schaufensterantrag“ 
sprach. Die Planungen vor ort liefen 
längst und die klimaschutzmanager 
arbeiteten  sehr aktiv an diesen the-
men. auch christiane Probst (uBt) 
wies auf den klimaschutzplan und die 
laufenden „umsichtigen aktivitäten 

von Verwaltung und stadtwerken“ 
hin. Dinah hermanns von „Die Frakti-
on“ kündigte eine enthaltung an, weil 
sie zwar mit den klimaschutzzielen, 
nicht aber mit dem Weg dieses an-
trags einverstanden sei. 

Das neue Bündnis aus sPD und grü-
nen, das generell keine stimmen- 
Mehrheit im stadtrat hat, bekam den 
antrag schließlich dennoch mit 25 
Ja-stimmen durch, weil bei den ande-
ren Fraktionen einige Mitglieder fehl-
ten und es überdies drei enthaltungen 
gab. 

Flexible Regelung. Um die enorm verteuerte Energie möglichst effizient zu nutzen, spricht sich der Antrag für dezentra-
le Lösungen aus. Ein kleineres Element sind individuell regelbare Heizkörper in städtischen Büros. Archivfoto: PA

ohne Debatte und mit großer Mehr-
heit hat der stadtrat die erstmalige 
ansiedlung von Windkraftanlagen in 
trier auf den Weg gebracht: Für den 
aufstellungsbeschluss für die entspre-
chende Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplans stimmten 39 ratsmit-
glieder (grüne, cDu, sPD, linke, FDP, 
uBt, Fraktion), dagegen zwei (afD). 
Der Vorentwurf für die Fortschreibung 
sieht sieben standorte für Windkraft 
auf bisherigen Wald- und Freilandflä-
chen am stadtrand vor. sie befinden 
sich in den stadtteilen zewen, euren, 
West/Pallien, ehrang/Quint, tarforst 
und kernscheid. Vor dem hintergrund 
der klima- und energiekrise müssen 
kommunen damit rechnen, dass sie 
gesetzlich verpflichtet werden, stand-
orte für Windräder auszuweisen. kig

Große Ratsmehrheit 
pro Windkraft 

Auszeichnung  
für Berti Adams

50 rheinland-Pfälzerinnen und rhein-
land-Pfälzer sind von innenminister 
roger lewentz für ihr langjähriges eh-
renamtliches kommunalpolitisches 
engagement mit der Freiherr-vom- 
stein-Plakette ausgezeichnet worden 
– darunter auch Berti adams, der seit 
1989 durchgehend Mitglied des trie-
rer stadtrats ist. zudem ist er ortsvor-
steher von ehrang/Quint, wo er sich 
vor allem im nachgang der Flut für 
seinen schwer getroffenen stadtteil 
eingesetzt hat und dies immer noch 
tut. seit Mitte Juli 2022 ist adams par-
teilos, zuvor gehörte er der cDu-Frak-
tion an. Die Plaketten, die alle drei 
Jahre vergeben werden, überreichte 
lewentz bei einer ehrungsveranstal-
tung in ochtendung (landkreis May-
en-koblenz). red
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Klimaschutz
aktuell

In der neuen Ko-
lumne gibt Klima-
schutzmanagerin 
Ju l ia  hol lweg 
Tipps , wie bei der 
nutzung von PC, 
Tablet, handy & 
Co. viel energie 
gespart werden 
kann.

■ Stromrechner: sie können her-
ausfinden, wieviel energie das gerät 
verbraucht. Das ist abhängig vom 
computer und dessen komponen-
ten. eine grafikkarte benötigt mehr 
strom als ein integrierter chip, ein 
gaming-computer mit hoher leis-
tung mehr als ein Bürorechner. Man 
sollte sich also nur diejenigen kom-
ponenten zulegen, die man wirklich 
braucht.
■ Sparsamere geräteklassen: 
Man sollte auf den stromverbrauch 
der geräteklasse achten. notebooks 
verbrauchen bis zu 70 Prozent weni-
ger energie als Desktop-rechner. 
laptops sind sparsamer, weil sie in 
der regel über einen akku betrieben 
werden. Bei Druckern benötigen tin-
tenstrahler viermal weniger energie 
als laserdrucker.
■ eine Suchanfrage verursacht ei-
nen stromverbrauch von 0,0003 ki-
lowattstunden. Bei der Vielzahl an 
suchanfragen aller computernutzer 
kommt hier einiges zusammen. nut-
zer können das ausgleichen: so spen-
den die Betreiber der suchmaschine 
ecosia.org 80 Prozent ihrer einnah-
men an Projekte zur aufforstung. 
■ Beim ausschalten: im energie-
spar-Modus sinkt der Verbrauch, gar 
kein strom wird im ruhezustand ver-
braucht. 
■ ungenutzte geräte vom Strom 
trennen: ideal sind steckdosenleis-
ten mit schalter, denn auch im 
standby-Modus ziehen viele geräte 
strom.
■ Längere Lebensdauer: Man soll-
te überlegen, ob wirklich ein neuer  
Pc oder ein neues smartphone be-
nötigt wird, denn bei der herstellung 
muss viel energie aufgewendet wer-
den. Die geräte sollten möglichst 
lange genutzt werden, um den ener-
gieverbrauch auf viele Jahre zu ver-
teilen. eine andere option sind ge-
brauchte Modelle. 
■ autoplay: Youtube, netflix und 
Facebook haben autoplay-Funktio-
nen, das nächste Video beginnt, so-
bald ein clip beendet ist. Das lässt 
sich abstellen.
■ anders streamen: smartphone 
und tablet verbrauchen deutlich we-
niger strom als Fernseher und com-
puter. Wer Filme und serien streamt, 
sollte das deshalb auf mobilen gerä-
ten tun. zweistündiges tägliches 
streamen über tV bedeutet pro Jahr 
rund 50 kilowattstunden, auf handy 
oder tablett sind es vier. Je besser 
die streamingqualität, desto größere 
Datenmengen werden übertragen. 
Für eine stunde bei Full-hD-auflö-
sung werden zirka drei gigabyte Da-
ten verbraucht, eine  niedrigere auf-
lösung spart also energie.
■ Weniger digital sein: computer, 
smartphone oder tablet sollten öf-
ter mal ausgeschaltet werden, gera-
de auch wenn ein Film langweilig ist. 
Manche e-Mails sind unnötig und 
nicht alle Bilder müssen bei cloud- 
Diensten hochgeladen werden.

kontakt zur städtischen
klimaschutzstelle:

e-Mail: klimaschutz@trier.de
telefon: 0651/718-4444

Trier wird zur „smarten Stadt“
im Deutschland-Vergleich punktet die stadt mit infrastruktur und digitalen services

Trier hat im „Smart City Index“ des 
IT-Branchenverbands Bitkom den 12. 
Platz erreicht, erneut als beste groß-
stadt in rheinland-Pfalz. Das bundes-
weit meistbeachtete ranking bewer-
tet den Stand der Digitalisierung aller 
81 großstädte in den Bereichen Ver-
waltung, energie und umwelt, IT und 
Kommunikation, mobilität und ge-
sellschaft. aus diesem anlass spricht 
die rathaus Zeitung (raZ) mit Thors-
ten Kraus, Chief Digital Officer (CDO) 
im rathaus, der in Stadt und Verwal-
tung die aktivitäten im Digitalbe-
reich koordiniert.

raZ: Trier legt im Digitalisierungs- 
Index einen rasanten aufstieg hin, 
von Platz 43 auf 20 und jetzt 12 in 
nur zwei Jahren. Woran liegt das?

Kraus: Wir haben in den letzten drei, 
vier Jahren wichtige grundlagen ge-
schaffen, die uns jetzt die entwick-
lung von digitalen services ermögli-
chen: glasfasernetze ergänzen mitt-
lerweile das ohnehin gute Versor-
gungsangebot im stadtgebiet. laut 
Breitbandatlas haben 96 Prozent der 
haushalte anschlüsse mit mindes-
tens 100 MBit/s, 83 Prozent sogar 
1000 Mbit/s. hinzu kommen Funk-
netze wie ein einheitliches, kosten-
freies Wlan in der innenstadt und im 
ÖPnV. neu ist ein flächendeckendes 
loraWan-netz hinzugekommen, das 
sensoren in der smarten stadt ver-
netzt. in der kategorie it und kom-
munikation hat uns das von Platz 58 
über 40 auf 12 katapultiert, also 46 
Plätze nach oben in zwei Jahren. 

Wer sind die Treiber der 
Digitalisierung in Trier?

einen ganz wesentlichen anteil ha-
ben die trierer stadtwerke (sWt). sie 
stellen die infrastruktur zur Verfü-
gung, die für die digitale transforma-
tion notwendig ist. Das sind zum ei-
nen Basis-technologien wie glasfa-
ser- und Funknetze, zum anderen 
aber auch der Betrieb eines co2-neu-
tralen rechenzentrums, das auch die 
stadtverwaltung nutzt. hinzu kom-
men viele sehr innovative Projekte in 
unterschiedlichen Bereichen, die 
deutschlandweit Beachtung finden 
und teils sogar prämiert wurden.

Können Sie uns Beispiele nennen?

Die straßenbeleuchtung wurde be-
reits zum großteil auf leD-lampen 
umgestellt, die digital gesteuert wer-
den. in Parkhäusern wird durch Pho-
tovoltaik-anlagen energie gewonnen, 
die dank eines digitalen energieab-
gleichs passgenau der Beleuchtung 
und der e-Mobilität zur Verfügung 
gestellt wird. Durch Bioerdgas und 
industrielle abwärme wird „grüne 
Wärme“ erzeugt. alle diese lösungen 
funktionieren digital, nutzen Vernet-
zungen oder sogar künstliche intelli-
genz. Dass trier in der kategorie ener-
gie und umwelt auf dem dritten Platz 
gelandet ist, ist vor allem ein Ver-
dienst der stadtwerke.

Wo steht die Trierer Stadtverwaltung 
im Vergleich zu anderen Städten?

in dieser kategorie sind wir 16 Plätze 
nach oben geklettert und rheinland-
Pfalz-weit beste großstadt. immer 
mehr Verwaltungsleistungen können 
online beantragt und falls erforder-
lich auch online bezahlt werden. Be-

sonders stark genutzt wurde dieser 
service letztes Jahr beim Bewohner-
parkausweis (8000 Vorgänge), der 
Meldebescheinigung (4600) und der 
ummeldung des Wohnsitzes (3300). 
Diese fast 16.000 Vorgänge haben die 
Bürgerinnen und Bürger bequem von 
zu hause aus erledigt. unternehmen 
können ganz neu auch ein gewerbe 
online an- oder abmelden. und wenn 
man für sein anliegen doch noch ins 
amt kommen muss, kann man online 
einen termin vereinbaren, was War-
tezeit spart. 2021 hatten wir 100.000 
online-terminbuchungen. 

Wann kann man in Trier seinen Per-
sonalausweis online beantragen?

Diese leistung wird durch ein Bun-
desgesetz geregelt, das erst noch an-
gepasst werden muss. es ist ja kein 
„trierer ausweis“, sondern der Perso-
nalausweis der Bundesrepublik 
Deutschland. Der Bund entwickelt 
den service auch zentral für die kom-
munen. Ähnlich verhält es sich übri-
gens bei vielen leistungen. Der Bund 
oder einzelne länder entwickeln ein 

online-Verfahren, das dann von Mo-
dellkommunen getestet und an die 
gegebenheiten vor ort angepasst 
wird, also an das landesrecht oder 
die im amt genutzte software. trier 
ist in rheinland-Pfalz Modellkommu-
ne für einige wichtige Bürgeranlie-
gen, zum Beispiel eben den Personal-
ausweis, aber auch die leistungen 
Baugenehmigung, Bafög, Wohngeld, 
einbürgerung und elterngeld.

Das wird gerade alles entwickelt?

Ja, denn im online-zugangsgesetz ist 
die Digitalisierung von Verwaltungs-
leistungen gesetzlich vorgeschrieben. 
trier wird – wie alle anderen kommu-
nen auch – hier weiterhin viel energie 
und ressourcen investieren müssen. 
aber wir sehen auch die Vorteile: Di-
gital eingehende Daten, die auf Plau-
sibilität geprüft und mit zentralen re-
gistern abgeglichen sind, die ohne 
Medienbruch weiterverarbeitet wer-
den können, beschleunigen auch die 
sachbearbeitung. Das hilft uns allen.

Das interview führte 
Britta Bauchhenß

Schnelle Leitung. OB Wolfram Leibe (links) und Chief Digital Officer Thorsten Kraus begutachten bei einem Ortster-
min in Trier-Nord die Bauarbeiten zur Verlegung von Glasfaser. Eine gute Internetanbindung ist die Basis für den 
Aufbau von digitalen Angeboten. Archivfoto: Presseamt/pe

Mit einer einwohnerfragestunde be-
ginnt die nächste sitzung des orts-
beirats irsch am Montag, 10. okto-
ber, 19.30 uhr, Probenraum des Mu-
sikvereins in der grundschule. Weite-
re themen sind der schulzweckver-
band irsch, ein städtischer zuschuss 
zur herrichtung einer Frischküche für 
die katholische kita st. georg sowie 
das aktuelle stadtteilbudget.  red

Zuschuss für Küche

Modernisierte Kitas

Jupa-Sitzung

zahlreiche Modernisierungs- und 
Bauzuschüsse für kitas freier träger 
sowie das Förderprogramm „aufho-
len nach corona“ im rahmen der 
„Frühen hilfen“ stehen unter ande-
rem auf der tagesordnung im nächs-
ten sozialdezernatsausschuss am 
Dienstag, 11. oktober, 17 uhr, rat-
haussaal.  red

am Freitag, 7. oktober, 16 uhr, kommt 
das trierer Jugendparlament zu einer 
sitzung im rathaussaal zusammen. 
themen sind unter anderem die Digi-
talisierung an trierer schulen und Be-
richte aus verschiedenen arbeitsgrup-
pen.  red

Wie die innenstadt kreativ mitgestal-
tet werden kann, wurde mit kreativ- 
und kulturschaffenden aus der innen-
stadt in der tufa bei einem von der 
zukunftsinitiative rheinland-Pfalz 
(zirP) organisierten Projekttag disku-
tiert. Diese hat trier neben Pirmasens 
und andernach als eine von drei Mo-
dellstädten für das Projekt „zukunft 
der innenstadt - kultur-und kreativ-

wirtschaft in der innenstadt“ ausge-
wählt. Modellstädte liefern ansätze, 
was in den Bereichen Digitalisierung 
und kultur für alle städte rheinland- 
Pfalz funktionieren könnte. 

in einem Panel wurde diskutiert, wo 
die stärken der innenstadt liegen und 
wo noch nachgeholfen werden muss. 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer lobte 
in einer Videobotschaft den standort 

trier: „trier hat exzellente startbedin-
gungen und bietet viel raum für neue 
ideen, zum Beispiel im Bereich des 
gaming.“ zustimmung fand dies bei 
allen Panel-teilnehmern und teilneh-
merinnen. „trier ist kein indust-
riestandort. Die zukunft liegt darin, 
unsere kulturvielfalt zu pflegen.“, so 
oberbürgermeister Wolfram leibe. 

eine große lücke sieht Professor 
Matthias sieveke, architekt und Dekan 
des Fachbereiches gestaltung an der 
hochschule trier, in fehlenden kultu-
rellen räumen für junge Menschen in 
der innenstadt. auch fehlten netzwer-
ke für kleine unternehmen. „auf risi-
ko arbeiten ermüdet, wir brauchen 
feste ansprechpartner und absiche-
rung“, appelliert Julia schwab, inhabe-
rin des kleidergeschäfts Fräulein Prus-
selise (neustraße). hinzu käme eine 
durch die Pandemie weit verbreitete 
Müdigkeit städtischer einzelhändler 
und kulturschaffender. in Workshops 
wurden gespräche mit kreativ- und 
kulturschaffenden geführt, um sich 
über Fördermöglichkeiten auszutau-
schen und neue ideen für Projekte zu 
sammeln.   mei

Viel Raum für neue Initiativen
trierer kreativ- und kulturschaffende diskutieren Perspektiven für die innenstadt

Lebhafter Austausch. OB Wolfram Leibe (2. v. l.) im Gespräch mit Zirp-Ge-
schäftsführerin Heike Arend (l.), Professor Matthias Sieveke und Moderatorin 
Kristina Oldenburg.  Foto: Presseamt/gut 
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Verlässlich ohne Wenn und Aber
OB Leibe ehrt Eurener Feuerwehrleute / Wehrführer und sein Vize sind jetzt Ehrenbeamte

eric Dean Lohn, Wehrführer der Frei-
willigen Feuerwehr euren, und sein 
Stellvertreter Dirk molitor sind von 
Oberbürgermeister Wolfram Leibe zu 
ehrenbeamten ernannt worden. Im 
rahmen eines ehrungsabends im ge-
rätehaus in der Schalkenbachstraße 
vereidigte Leibe die beiden Leiter der 
Freiwilligen Feuerwehr und blickte 
auch zurück.

Von ernst Mettlach 

triers oB dankte gemeinsam mit dem 
eurener ortsvorsteher hans-alwin 
schmitz den Feuerwehrleuten für de-
ren außerordentliches ehrenamtli-
ches engagement für die Menschen 
im stadtteil, aber auch in ganz trier 
und über die stadtgrenzen hinaus. 
„Wir haben Jahre mit schweren krisen 
hinter uns und durchleben auch jetzt 
gerade schwierige zeiten“, sagte lei-
be. „in solchen zeiten habe ich als 
oberbürgermeister aber immer die 
gewissheit, dass ich mich auf die Feu-
erwehr verlassen kann, ohne Wenn 
und aber. Dafür möchte ich mich be-
danken, persönlich und im namen 
aller Menschen in trier.“

Während des abends beförderte 
der stellvertretende trierer Feuer-
wehrchef Dr. andreas Palzer rené in-
geln und christopher Busch zu haupt-
feuerwehrmännern, stefanie kugel 
zur löschmeisterin, tina Plein zur 
oberlöschmeisterin und tim rauen 
zum oberlöschmeister. Julian Weber 
wurde zum Feuerwehrmann beför-
dert, leon und Jan Priebe sind jetzt 
Feuerwehrmänner zur ausbildung. 
aus dem aktiven Dienst entpflichtet 

wurden günter Porn, Barbara lauer 
und Jonathan Wilhelm. tina Plein hat 
Dirk Molitor als Jugendfeuerwehr-
wart abgelöst, Julian Weber ist jetzt 
Jugendfeuerwehr-Betreuer. 

christopher Busch, rené ingeln und 
stefanie kugel wurden jeweils für  zehn 
Jahre Mitarbeit in der Freiwilligen Feu-
erwehr euren geehrt. Daniel Basten, 
christof hemmerling und tim rauen 
wurden im namen des rheinland-pfäl-
zischen innenministers für ihr 15-jähri-
ges engagement ausgezeichnet, tina 

Plein und Marcel schmidt für 25 und 
Dirk Molitor für 35 Jahre. Peter Basten 
und günter Porn wurden für 45 Jahre 
Mitarbeit bei der Freiwilligen Feuer-
wehr geehrt. 

■ Die Freiwillige Feuerwehr euren 
ist eine von elf Freiwilligen Feuer-
wehren in trier und wurde 1896 ge-
gründet. Die derzeit 20 Männer und 
Frauen werden bei gefahrenlagen 
wie Bränden, hochwasser, schweren 
Verkehrsunfällen und naturkatastro-

phen in euren gemeinsam mit der 
Berufsfeuerwehr alarmiert und ein-
gesetzt, bei größeren einsätzen auch 
im ganzen stadtgebiet oder sogar da-
rüber hinaus. teil der Freiwilligen 
Feuerwehr ist auch eine Jugendfeu-
erwehr. um die aufgaben wahrneh-
men zu können, ist die eurener Feu-
erwehr auf die ehrenamtliche Mitar-
beit und unterstützung der Bürgerin-
nen und Bürger vor ort angewiesen. 
Weitere infos: www.feuerwehr.trier.
de/freiwillige-feuerwehr 

Ehrungen. Ortsvorsteher Hans-Alwin Schmitz (l.) sowie Vize-Feuerwehrchef Dr. Andreas Palzer und OB Wolfram Leibe 
(v. r.) mit allen Geehrten und Beförderten der Eurener Feuerwehr beim traditionellen Gruppenfoto. Foto: PA/em

in folgenden straßen muss in den 
nächsten tagen mit kontrollen der 
kommunalen geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
▪ Mittwoch, 5. Oktober: 

olewig, st. anna-straße.
▪ Donnerstag, 6. Oktober: 

olewig, auf der ayl.
▪ Freitag, 7. Oktober: 

trier-nord, Benediktinerstraße.
▪ Samstag, 8. Oktober: 

trier-nord, 
 zurmaiener straße.
▪ Montag, 10. Oktober: 

Pfalzel, Mäusheckerweg.
▪ Dienstag, 11. Oktober: 

trier-süd, saarstraße.
  Das ordnungsamt weist darauf 

hin, dass auch an anderen stel-
len kontrollen möglich sind.

BLITZER AKTUELL

eine verbesserte anbindung des trie-
rer hauptbahnhofs im umweltver-
bund und der Petrisbergaufstieg sind 
zwei themen in der nächsten sitzung 
des Baudezernatsausschusses am 
Mittwoch, 5. oktober, 17 uhr, rat-
haussaal am augustinerhof.  red

Petrisberg-Aufstieg 
im Bauausschuss

Umbaupläne für  
die Tourist-Info

in der nächsten sitzung des kultur- 
Dezernatsausschusses am Donners-
tag, 6. oktober, 17 uhr, rathaussaal, 
werden unter anderem die umbau-
pläne für die tourist-info an der Porta 
nigra vorgestellt. außerdem geht es 
um das Programm des trierer „un-
terwelten“-Festivals 2022.  red
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gleich zwei ausstellungen widmen 
sich im kulturprogramm zur landes-
ausstellung ab anfang oktober einer 
ergänzenden Perspektive auf den un-
tergang des römischen reiches – so 
beschäftigt sich die gruppe Werkform 
in den Viehmarktthermen mit dem 
stellenwert des handwerks in der rö-
mischen antike und zeigt in diesem 
rahmen individuell gefertigte objekte 
nach antikem römischen Vorbild. ei-
nen anderen zugang wagt die Künstle-
rin Bettina ghasempoor in der galerie 
netzwerk, wo sie den Stellenwert von 
Kunst und Kultur in einer sich wan-
delnden Welt künstlerisch reflektiert.
eine expertenführung von restaurato-
rin annegret Butz durch die landes-
ausstellung im landesmuseum zu den 
themen restaurierung und rekon- 
struktion ermöglicht interessierten 
am sonntag, 9. oktober, spannende 
einblicke in die arbeit hinter den Mu-
seumskulissen und erzählt die ge-
schichten hinter den exponaten. 

Wer lust auf Kammermusik hat: 
Das notos-Quartett ist am Mittwoch-
abend zu gast: Das mehrfach ausge-
zeichnete klavierquartett gastiert mit 
Werken von Mozart, Françaix und Fau-
ré im kurfürstlichen Palais. außerdem 
darf getanzt werden: Der Lindy hop 
Circle Trier zieht ins kulturspektrum 
und holt legendären swing für zwei 
Monate ins herz der stadt. in tanzkur-
sen, swing-events und social Dances 
wird die Freude an der Musik großge-
schrieben und das new Yorker lebens-
gefühl der 1920er und 30er Jahre, in 
denen der tanz seinen ursprung fand, 
an der Mosel lebendig (seite 8).

Das Theater lädt am Donnerstag-
abend zum ersten mixed Zone-Kon-
zert der spielzeit ein: Das Philharmo-
nische orchester der stadt trier setzt 
seine beliebte reihe mit live begleite-
ten stummfilmen fort. ein legendärer 
Film der weltweit aufsehenerregen-
den deutschen stummfilmproduktion 
der 1920er Jahre steht dieses Mal im 
Mittelpunkt: „nosferatu“, die Verfil-
mung des Dracula-stoffes des deut-
schen Filmpioniers Friedrich Wilhelm 
Murnau (seite 8). Wem das zu gruse-
lig ist, sollte sich für Freitagabend die 
Oper „The rake´s Progress“ von igor 
strawinsky im großen haus des thea-
ters vormerken: Freuen sie sich auf 
die trierer neuinszenierung dieses 
rasanten aufstiegs und tiefen Falls 
von tom rakewell, der sein geld ver-
spielt, affären mit Frauen hat, sich 
und seine Mitmenschen ruiniert und 
schließlich in der Psychiatrie landet.

im stadtmuseum simeonstift steht 
am Dienstagabend, 4. oktober, eine 
Themenführung zum thema „Imperi-
ale auftritte – mittelalterliche und 
neuzeitliche herrscher und die rom-
Idee“ mit Professor Beatrix Bouvier 
auf dem Programm: schon seit dem 
frühen Mittelalter stellten sich herr-
scher in die tradition des Bewahrens 
und erneuerns der idee von rom. ins-
besondere mit dem „heiligen römi-
schen reich Deutscher nation“ wur-
den ansprüche auf Macht und gel-
tung nach römischem Vorbild auf 
vielfältige Weise formuliert, symboli-
siert und legitimiert. sogar napoleon, 
dessen Politik und Feldzüge 1806 zur 
auflösung des heiligen römischen 
reiches geführt hatten, stellte sich in 
scheinbar paradoxer Weise in diese 
imperiale tradition.  sfk/gut

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Unter-
stützung des Amts für Stadtkultur 
und Denkmalschutz wöchentlich 

wichtige Kulturtermine vor. 
Mehr davon gibt es online 
im Eventkalender unter 
www.heute-in-trier.de

OktOber

Ausstellungen

4.10. „Untergang“  Europäische
19.30 Uhr Stückentwicklung von Thomas Dannemann Kunstakademie

Mo, Mi, Sa/Fr „Die letzte Schlacht UM rOM“ St. Paulus
15/18 Uhr Erlebnisshow

6.–16.10. tUFa-MUSical 2022: „cabaret“ Tufa
19/20 Uhr Willkommen! Bienvenue! Welcome!

7./29.10. „the rake’S PrOgreSS“ Theater
19.30 Uhr Oper in drei Akten von Igor Strawinsky

9.10. „WinDzeit WOlFSzeit“ Tufa
18 Uhr Multimediaperformance rund um nordische Götter- und Sagen

13./14./15.10.    „ inlet“ Messepark
20 Uhr                     Contemporary Dance von Saeed Hani

5.10. nOtOS-QUartett Kurfürstliches Palais
15 Uhr Kammerkonzert 

4./14./23.10. „Der gUte MenSch vOn SezUan“ Theater
19.30/16 Uhr Parabelvon Bertolt Brecht

5./13.10. „DaS iSt kaFka“ Kasino am Kornmarkt
19 Uhr Muss das weg?

6.10. „nOSFeratU“  Theater
20 Uhr Erstes Mixed-Zone-Konzert

7./28.10. ‚hUrra, Wir gehen Unter!“ Simeonstift
19 Uhr Schauspielführung mit Dr. Paula Kolz

9.10. acceSSOireS aUS leDer Simeonstift
10–15 Uhr Workshop mit Lederdesigner Lars Lehnert

12.10. „gOlD!“  Europäische
10–15 Uhr Musiktheater von Leonard Evers Kunstakademie

8.10. bis 5.11. „kUltUrStillStanD“  Galerie Netzwerk
 Ausstellung im Rahmen der Landesausstellung
 „Der Untergang des Römischen Reiches“

bis 23.10. „Der tOD UnD Wir“  Tufa
 Die Angst vor dem tanzenden Tod

28.10. bis 19.11. FeStival Der trierer UnterWelten  Innenstadt
 Das Untergründige Triers entdecken

bis 13.11. thirtieS  Europäische
 Ausstellung von jungen Künstlerinnen und Künstlern  Rechtsakademie

bis 20.11. StePhen levine: „ein tag in brOOklyn“  Universitätsbibliothek
 Einblicke ins Leben einer orthodoxen jüdischen Gemeinschaft

8.10. bis 16.10. „aUS Sicht DeS hanDWerkS.  Viehmarktthermen
 WaS iSt geblieben, DaMalS UnD heUte?“
 Ausstellung der Gruppe Werkform 

bis 23.10. atSUO hUkUDa UnD chriStOPh DahlhaUSen  Galerie Junge Kunst
 In'ei Raisan (Lob des Schattens)

bis 13.11. „FaSzinatiOn JUgenDStil“  Simeonstift
 Dekorative Keramik der Servais-Werke Ehrang

bis 15.11. „MeDiterraneO“  Fußgängerzone
 Street Photography Open Air

21.10. „Wahr ODer FalSch?“ Simeonstift
14 Uhr Mitrate-Führung mit Familienpicknick auf dem Kreuzgang

22./29.10. „eMPFänger Unbekannt“ Europäische
19.30 Uhr Schauspiel von Kressmann Taylor Kunstakademie

23.10. „DiSSOnanzen“ Vereinigte Hospitien
16 Uhr Erstes Kammerkonzert

25.10. „vOM rOhStOFF zUr FlieSe“ Simeonstift
19 Uhr Vortrag von Berthold Lorig zur Kabinettausstellung
  „Faszination Jugendstil. Dekorative Keramik der Servais-Werke Ehrang“

26.10. cOncert lOUnge zUM zWeiten SinFOniekOnzert Theater
20 Uhr
27.10. „SlaWiSche iMPreSSiOnen“ Theater
20 Uhr Zweites Sinfoniekonzert

15.10. POetry SlaM Mergener Hof
20 Uhr 
18.10. „erSt licht, Dann Schatten – 100 Jahre in trier“ Rheinisches
18 Uhr Themenführung mit Dr. Korana Deppmeyer Landesmuseum

21.10. „aUrelia aUF Der baUStelle“ Museum am Dom
14.30 Uhr Kostumführung Grabung Dom-Info

22./30.10. „WagnerS traUM“  Theater
19.30/18 Uhr Ballett von Roberto Scafati mit Musik von Richard Wagner

25.10. „baUMeiSter geSUcht!“ Museum am Dom
10 Uhr Führung mit Workshop im Rahmen des Trierer Zukunftsdiploms für Kinder ab sieben

26.10. „Der Untergang DeS röMiSchen reicheS“ Rheinisches
18 Uhr Escape-Führung für Familien mit Kindern ab zehn Jahre Landesmuseum

13.10. „Oh DU geFräSSige zeit UnD DU, DU neiDiScheS alter…“
 – Der bänkelSänger anDreaS
18.15 Uhr Musikalische Führung mit Andreas Sittmann  Simeonstift

„Jardiniere“
Foto: Stadtmuseum

„Die letzte Schlacht um Rom"
Foto: TTM

alle angaben ohne gewähr.
Die aufgeführten angebote stellen 
nur eine 
begrenzte auswahl dar. Die voll-
ständige liste der Veranstaltungen 
finden sie unterheuteintrier.de

VerAnstAltungs-  KAlenDer

„Der gute Mensch von Sezuan“
Foto: Marco Piecuch

bis 27.11. „Der Untergang DeS röMiSchen reichS“  Landesmuseum
 Teil der Landesausstellung im Rheinischen Landesmuseum
bis 27.11. „iM zeichen DeS kreUzeS –   Museum am Dom
 eine Welt OrDnet Sich neU“
 Teil der Landesausstellung im Rheinischen Landesmuseum

bis 27.11. „DaS FOrtWirken rOMS in Der   Stadtbibliothek/ 
 bilDUngSgeSchichte DeS MittelalterS“  Stadtarchiv
 Ausstellung der Schatzkammer Trier

bis 27.11. „DaS erbe rOMS. viSiOnen UnD Mythen in Der kUnSt“ Simeonstift
 Teil der Landesausstellung im Stadtmuseum Simeonstift



  8 | AKTUELLES Dienstag, 4. Oktober 2022

Beigeordneter Markus nöhl und ale- 
xander adrian, leiter der trierer erhe-
bungsstelle, haben sich bei einem 
empfang im theater-Foyer bei den 
ehrenamtlichen erhebungsbeauftrag-
ten bedankt, die im rahmen des 
zensus 2022 für die haushaltsbefra-
gungen in trier im einsatz waren. nöhl 
hob die Bedeutung dieser arbeit her-
vor: „anhand der Daten, die sie er-
fasst haben, können wir die Bedarfe 
für schulen, Pflegeheime oder Ju-
gendtreffs zielgenau ermitteln. sie 
haben ehrenamtlich viel Verantwor-
tung übernommen, mussten dran 

bleiben und auch mal nachhaken: 
Dafür sage ich herzlichen Dank!“

in neun schulungen, davon sechs 
interkommunal in zusammenarbeit 
mit dem landkreis trier-saarburg, 
hatten die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der erhebungsstelle trier ins-
gesamt 201 erhebungsbeauftragte 
auf ihre aufgabe vorbereitet, die je 
zur hälfte in der stadt und im land-
kreis zum einsatz kommen sollten. 
einige teilnehmer der schulungen 
sagten ihre Mitarbeit später ab, so-
dass in trier von Mai bis august insge-
samt 81 erhebungsbeauftragte für die 

interviews an den ausgewählten an-
schriften sowie in Wohnheimen und 
gemeinschaftsunterkünften unter-
wegs waren. neben der aufwands-
entschädigung erhielten sie jetzt ein 
Dankschreiben von der stadt, das 
nöhl an vier interviewer persönlich 
überreichte: an Patrick leblanc, der 
sich als erster auf den aufruf gemel-
det hatte, an Michaela schäfer, die 
mit ihren Befragungen als erste fertig 
war, an deren 18-jährige tochter so-
phie schäfer als jüngste und an den 
78-jährigen udo riedesel als ältesten 
erhebungsbeauftragten. er berichtete 
von seinen erfahrungen: „95 Prozent 
der Befragten haben positiv reagiert. 
Mit einem habe ich sogar Freund-
schaft geschlossen. es gab aber auch 
eine Person, mit der keine kommuni-
kation möglich war.“

Den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der erhebungsstelle im rat-
haus steht jetzt noch einige arbeit 
bevor. alexander adrian: „Mit dem 
ende der haupterhebungsphase und 
der erfassung der eingegangenen Fra-
gebögen haben wir einen Meilenstein 
erreicht. Jetzt stehen verschiedene 
Verfahren zur Qualitätssicherung auf 
dem Programm, aber auch Mahnver-
fahren bei denjenigen Personen, die 
auskunftspflichtig sind, bisher aber 
die auskunft verweigert haben oder 
nicht angetroffen wurden.“ kig

Dankeschön. Beigeordneter Markus Nöhl (2. v. l.) und Alexander Adrian, Leiter 
der Erhebungsstelle (l.), zeichnen Patrick Leblanc, Michaela Schäfer, Sophie 
Schäfer und Udo Riedesel (v. r.) für ihren ehrenamtlichen Einsatz beim Zensus 
2022 aus. Foto: PA/kig 

Meilenstein beim Zensus erreicht
stadt bedankt sich bei 81 ehrenamtlichen erhebungsbeauftragten 

Städte schlagen in Berlin Alarm
Aktionsbündnis trifft sich mit Bundestagspräsidentin und erinnert an finanzielle Zusagen des Bundes

Das aktionsbündnis „Für die Würde 
unserer Städte“ hat bei seinem Be-
such in der hauptstadt unterstüt-
zung von der Bundestagspräsidentin 
und aus dem Kanzleramt erfahren. 
Die finanzschwachen Kommunen – 
darunter Trier – erinnerten daran, 
dass die Koalition ihre Versprechen 
zur verbesserten Finanzausstattung 
noch nicht eingelöst hat. 

Die finanzschwachen kommunen in 
Deutschland geraten immer mehr in 
not. Die Folgen des ukrainekriegs, die 
steigenden Preise und zinsen bedro-
hen akut die handlungsfähigkeit der 
städte und gemeinden. um darauf 
aufmerksam zu machen, sind Vertre-
terinnen und Vertreter des aktions-
bündnisses „Für die Würde unserer 
städte“ erneut nach Berlin gefahren. 
Dort haben sie bei gesprächen im 
Bundestag, im kanzleramt und mit 
den Parteien ihre situation erläutert 
sowie regierung und koalition an ihre 
zusagen erinnert. trier war durch 
Matthias J. Berntsen, leiter des Büros 
des oberbürgermeisters, vertreten.

Die ampel hat an mehreren stellen 
in ihrem koalitionsvertrag ende 2021 
den finanzschwachen kommunen un-
terstützung zugesagt: Der Bund werde 
seinen teil zur altschuldenlösung bei-
tragen und 2022 gespräche dazu füh-
ren. er werde finanzschwache kom-
munen bei investitionen in zukunfts-
themen wie klimaschutz und Digitali-
sierung zusätzlich unterstützen. und 
er werde kommunale Förderprogram-
me entbürokratisieren und dort, wo 
möglich, sinnvoll bündeln. Bundes-
kanzler olaf scholz 
und Bundesfinanz-
minister christian 
lindner haben das 
Versprechen einer 
altschuldenlösung im laufe dieses 
Jahres bekräftigt – auch nach dem 
ausbruch des kriegs in der ukraine.

Mit Bundestagspräsidentin Bärbel 
Bas sprach das aktionsbündnis über 
die zahlreichen Probleme und die Ver-
unsicherung der Menschen vor ort. 

Dabei wurde die Bedeutung der kom-
munen als „kern der Demokratie“ be-
tont und die Wichtigkeit ihrer Finanz-
ausstattung. Bas: „es sind die städte 
und gemeinden, die den Menschen 
gute schulen, kitas, schwimmbäder 
oder Bibliotheken bereitstellen. und 

es sind die vielen 
meist ehrenamtli-
chen kommunal-
politikerinnen und 
kommunalpolitiker, 

die den direkten kontakt zu den Men-
schen haben und besonders wichtig 
für unsere Demokratie sind. Deshalb 
habe ich das Bündnis ‚Für die Würde 
unserer städte‘ gerne zum austausch 
im Deutschen Bundestag getroffen. 
als Duisburger Bundestagsabgeord-

nete bin ich persönlich schon seit vie-
len Jahren überzeugt: Wir müssen die 
kommunen vom Mühlstein der alt-
schulden befreien. Dieser schritt darf 
auch wegen der wieder steigenden 
zinsen nicht weiter aufgeschoben 
werden.“

63 Kommunen mit dabei

staatsministerin sarah ryglewski, im 
Bundeskanzleramt verantwortlich für 
die Bund-länder-Beziehungen, sagte 
im austausch mit dem aktionsbünd-
nis, dem 63 kommunen aus sieben 
Bundesländern angehören, dass noch 
2022 ein Vorschlag zur altschuldenlö-
sung des Bundes vorgelegt werde. 
Das Modell sei angelehnt an das kon-

zept, dass das Bundesfinanzministeri-
um unter olaf scholz in der vorheri-
gen legislaturperiode entwickelt ha-
be. ein Vorzug sei, dass länder, deren 
kommunen nicht betroffen sind, da-
für auch nicht bezahlen müssten. Mit 
Blick auf die Förderungen kommuna-
ler investitionen erklärte die staats-
ministerin, dass es aktuell eine schief- 
lage gebe, die die Bundesregierung 
auflösen wolle. Finanzschwache 
kommunen kämpfen mit dem Pro- 
blem, dass sie Förderprogramme 
nicht in anspruch nehmen können – 
weil sie kein Personal für die antrag-
stellung, keine ausreichenden eigen-
mittel oder keine Möglichkeiten ha-
ben, die damit verbundenen Perso-
nalkosten zu tragen. red

Meinungsstark. Vertreterinnen und Vertreter des Aktionsbündnisses „Für die Würde unserer Städte“ trafen in Berlin 
Bundestagspräsidentin Bärbel Bas (vorne, 3. v. l.) und erinnerten sie an die Zusagen des Bundes für eine verbesserte 
Finanzausstattung der Kommunen. Für Trier reiste Matthias J. Berntsen (zweite Reihe, rechts), Leiter des OB-Büros, in 
die Hauptstadt. Foto: Aktionsbündnis

Wie man sich vor  
Betrugsmaschen schützt
Präventionstage der Polizei am Viehmarkt

in kooperation mit der sparkasse 
und der stadt veranstaltet das trierer 
Polizeipräsidium von Dienstag, 4., bis 
Donnerstag, 6. oktober, im gebäude 
der sparkasse am Viehmarkt Präven-
tionstage. Die Polizei trier bietet 
schon seit 2009 aufklärungsaktionen 
zur alkoholprävention an. „BoB“ ist 
wohl jedem ein Begriff. seit dem letz-
ten Jahr ist es breiter ge-
fächert. auf der home-
page heißt es: „es geht 
um mehr als nüchtern 
fahren. es geht um gegenseitige 
rücksichtnahme im straßenverkehr 
– und das geht jeden was an.“ Dazu 
werden jeden Monat aktuelle Ver-
kehrsthemen aufgegriffen. 

Persönliche aufklärung

Die Präventionstage am Viehmarkt, 
bei dem die Polizei mit infoständen 
von jeweils 10 bis 15 uhr vertreten 
sein wird, wollen umfassender auf-
klären: einbruchsprävention und der 
stark zugenommene „call-center-Be-
trug“ – eine dieser Betrugsmaschen 
ist der „enkeltrick-Betrug“ – sind 
themen, über die die Polizei im per-
sönlichen gespräch aufklärt. eine 
anmeldung ist jeweils nicht erforder-
lich.

Dr. Peter späth, Vorstandsvorsit-
zender der sparkasse trier, sagt: „Das 
thema der Betrugsprävention ist der 
sparkasse trier sehr wichtig. unsere 
Mitarbeitenden konnten in den letz-
ten Jahren viele Betrugsversuche 
vereiteln. Dennoch ist es wichtig, 
weiterhin permanent zu dem thema 
zu sensibilisieren. Die Betrugsma-

sche ist präsenter denn 
je. Wir freuen uns daher 
sehr über die kooperati-
on mit dem Polizeipräsi-

dium trier und der stadt, um die 
Menschen aufzuklären und zu schüt-
zen.“

Bekanntes Programm

„‚BoB‘ ist seit vielen Jahren in der 
region trier bekannt und steht für 
Verantwortungsbewusstsein, rück-
sichtnahme und solidarität,“ sagt Po-
lizeipräsident Friedel Durben und 
ergänzt: „Dies gilt nicht nur im stra-
ßenverkehr.“ Daher stehen auch 
tipps zum schutz vor aktuellen Be-
trugsmaschen im Fokus.  red

■ Wer sich zu den themen vorab 
informieren möchte, findet online 
hinweise und Tipps: www.polizei- 
beratung.de, www.bob-trier.de.

Der lindy hop circle trier verwandelt 
das kulturspektrum im oktober und 
november in einen hotspot für alle 
swing-Fans: Die Veranstaltungsreihe 
„Downtown hop“ bringt den gewöl-
bekeller mit tanzkursen sowie swing-
events mit livemusik zum Beben und 
lädt ein, die ganze Bandbreite des 
beliebten gesellschaftstanzes zu ent-
decken. Jeden Donnerstag findet offe-
nes tanzen im rahmen der „social 
Dances“ statt, die beiden größeren 
events „swinging Downtown“ am 15. 
und „Downtown Blues“ am 31. okto-
ber laden alle interessierten ein, vor-
beizuschauen. Das gesamte Pro-
gramm mit anmeldemöglichkeit zu 
den tanzkursen: https://lindyhop-
circletrier.de/courses/.Wer eigene 
künstlerische oder kulturelle ideen im 
kulturspektrum umsetzen möchte, 
hat dazu ab april 2023 die gelegen-
heit. Bis zum 31. oktober können ide-
en für nutzungen bis 31. Mai 2024 
eingereicht werden.  red

■ alle informationen zum Pro-
gramm und zur Bewerbung sind hier 
zu finden: www.kulturspektrum-trier.
de.

Den stummfilm-
klassiker „nosfe-
ratu. eine sym-

phonie des grauens“ von Friedrich 
Wilhelm Murnau präsentiert das 
theater mit livemusik des Philhar-
monischen orchesters der stadt 
trier am Donnerstag, 6. oktober, 20 
uhr, im großen haus. Der kompo-
nist hans erdmann nahm die at- 
mosphäre des stummfilms in seiner 
Vertonung dankbar auf. in trier 
kann man das Meisterwerk auf der 
großen Bühne mit dem vollen klang 
des orchersters unter der leitung 
von andrey litvinenko erleben.  red

■ Karten gibt es online (www.
theater-trier.de) per Mail (theater-
kasse@trier.de) sowie telefonisch: 
0651/718-1818.  red

Swing-Tanz  
im Gewölbekeller

„Nosferatu“ mit  
Orchester erleben
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Stellenausschreibung

Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachung

Bekanntmachung

Vom 26. september bis 1. oktober wurden 
beim standesamt 50 geburten, davon 19 
aus trier, 15 eheschließungen und 35 ster-
befälle, davon 20 aus trier, beurkundet.

J U B I L Ä E n / 
S TA n D E S A M T

Einsteigerkurs für 
Android-Tablets

aktuelle Veranstaltungen  
im Seniorenbüro: 

■ Mittwoch, 5. oktober, 
15 uhr: reihe „grundgedanken“ mit 
Franz-Joseph euteneuer: gedanken 
zum händedruck.
■ Montag, 10. oktober, 18 uhr: ge-
sprächskreis für pflegende angehöri-
ge zu hause und im heim.
Kurse im rahmen des Digitalkompas-
ses im Bürgerhaus Trier-nord: 
■ Dienstag, 4./11. oktober, 9.30 
uhr: android-tablets für einsteiger.
■ Mittwoch, 12. oktober, 14.30 
uhr: online-erstellung von einkom-
mensteuer- und grundsteuererklä-
rung mit elster.
Weitere Termine: 
■ Dienstag, 4. oktober, 14 uhr: 
Wanderung zur Mariensäule ab 
Parkplatz Weisshauswald.
■ Mittwoch, 5. oktober, 15 uhr: in-
ternet-café, stadtteiltreff Mariahof. 
Weitere informationen zu den Veran-
staltungen und anmeldung: anmel-
dung@seniorenbuero-trier.de.  red

www.trier.de/stellenangebote

Die Stadt Trier sucht
für das Amt für Bodenmanagement und Geoinformation

Vermessungstechnikerin / -techniker (m/w/d)
Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Vollzeit, unbefristet, Entgeltgruppe E 9a TVöD / Besoldungsgruppe A 9 LBesG

Vermessungstechnikerin / -techniker (m/w/d)
Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Teilzeit (50%), befristet bis 31.07.2025, Entgeltgruppe E 8 TVöD

Mitarbeiter/-in im städtischen Wildgehege (m/w/d)
Besetzung möglichst zum 01.12.2022

Vollzeit, unbefristet, Entgeltgruppe E 5 TVöD

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD. Detaillierte Informationen 
zu den Stellenangeboten und zu den Bewerbungsvoraussetzungen finden Sie auf der 
Homepage der Stadt Trier www.trier.de 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung 
des Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen 
von Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution 
zertifiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen 
wir ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund.
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Unterhaslberger zur Verfügung,
Tel. 0651/ 718-2112. Ihre Bewerbung übermitteln Sie bitte bis zum 16. Oktober 2022 
über das Online Bewerbungsmanagement auf www.trier.de

Flächennutzungsplan Teilfortschreibung Windenergie 
– erneuter aufstellungsbeschluss und erneute frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Die stadtverwaltung trier gibt gemäß § 2 abs. 1 Baugesetzbuch (BaugB) bekannt, dass der rat der 
stadt trier in seiner sitzung am 28.09.2022 den erneuten Beschluss über die teilfortschreibung 
Windenergie des Flächennutzungsplans gefasst hat.
angesichts der energieverknappung infolge des russischen angriffskriegs und des dramatisch fort-
schreitenden klimawandels hat der gesetzgeber ein überragendes öffentliches interesse am aus-
bau der Windenergie postuliert. auch die stadt trier sieht – nicht zuletzt auch im zusammenhang 
mit der ausrufung des klimanotstands durch den stadtrat im august 2019 – dringenden handlungs-
bedarf. Vor dem hintergrund neuer gesetzlicher Vorgaben und überarbeiteter ziele durch die lan-
desplanung wurde der aus dem Jahr 2017 vorliegende Vorentwurf zur Fortschreibung Windenergie 
des Flächennutzungsplans grundlegend überarbeitet. im rahmen einer flächendeckenden stand-
ortuntersuchung werden diejenigen standorte für die Windenergie ausgewählt, die im hinblick auf 
die städtebauliche Verträglichkeit und die umweltverträglichkeit am besten für die Wind- 
energienutzung geeignet sind.
in der zeit vom 12.10.2022 bis einschließlich 14.11.2022 erfolgt die erneute frühzeitige Beteiligung 
gem. § 3 abs. 1 BaugB zur teilfortschreibung Windenergie. in diesem zeitraum kann sich die Öf-
fentlichkeit über die allgemeinen ziele und zwecke sowie die voraussichtlichen auswirkungen der 
Planung informieren. Die Planunterlagen können hierzu ab dem 12.10.2022 im internet über die 
homepage der stadt trier unter der adresse www.trier.de/bauleitplanung eingesehen und stellung-
nahmen zu der Planung bis zum 14.11.2022 beim amt für stadt- und Verkehrsplanung vorgebracht 
werden. ebenso können nach tel. terminvereinbarung (0651/718-1619) erörterungstermine beim 
amt für stadt- und Verkehrsplanung, kaiserstraße 18, 54290 trier durchgeführt werden.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
trier, 29.09.2022  Der oberbürgermeister
 i. V. andreas ludwig, Beigeordneter

BF 19-2 „hochplateau Castelnau – Teilfläche Westhang“ – 
Bekanntmachung der aufstellung und öffentlichen auslegung
Die stadtverwaltung trier gibt gemäß § 3 abs. 2 Baugesetzbuch (BaugB) bekannt, dass der rat der 
stadt trier in seiner sitzung am 28.09.2022 den Beschluss über die aufstellung und öffentliche aus-
legung des Bebauungsplanes BF 19-2 „hochplateau castelnau – teilfläche Westhang“ gefasst hat.
Die Flächen am Westhang zum ehemals militär. genutzten Übungsgelände castelnau und anliegend 
der Bundesstraße B 268, die zunächst im aufstellungsverfahren für das Wohngebiet BF 19 „hoch-
plateau castelnau“ zurückgestellt und nach dem satzungsbeschluss BF 19 (Vorlage 385/2019) vom 
26.09.2019 seither ebenfalls in aufstellung sind, werden als allgemeines Wohngebiet geplant. Die 
zurückstellung des „teilgebiets Westhang“ wurde aufgrund des untersuchungsmehraufwands für 
die Fachplanungen durch einbeziehung privater grundstücksflächen im „teilgebiet Westhang“ und 
aus dem gebiet der innenbereichssatzung Pellinger straße erforderlich. zum schutz des geplanten 
Wohngebiets vor Verkehrslärm ist eine lärmschutzeinrichtung kombiniert mit einer artenschutz-
maßnahme für die Mauereidechse sowie ein zentrales regenrückhaltebecken als Bestandteil des 
niederschlagswassermanagements geplant.
Der räumliche geltungsbereich des Bebauungsplans ist aus der beigefügten Übersichtskarte er-
sichtlich.
gemäß § 3 abs. 2 BaugB wird bekannt gemacht, dass der Planentwurf einschließlich der Begrün-
dung sowie der aus dem bisherigen Verfahren vorliegenden wesentlichen umweltbezogenen stel-
lungnahmen in der Zeit vom 12.10.2022 bis einschließlich 14.11.2022 nach tel. terminvereinba-
rung (0651/718-1619) während der Dienststunden bei der stadtverwaltung trier, stadt- und Ver-

kehrsplanung, kaiserstraße 18 (eingang vom augustinerhof), Verwaltungsgebäude V, zur einsicht-
nahme öffentlich ausliegt.
ergänzend wird darauf hingewiesen, dass die Planunterlagen vom 12.10.2022 an auch im internet 
über die homepage der stadt trier unter der adresse http://www.trier.de/bauleitplanung eingese-
hen werden können.
zum entwurf des Bebauungsplanes sind folgende arten umweltbezogener informationen verfügbar:
• ermittlung, Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen erheblichen umweltaus
 wirkungen in Bezug auf die schutzgüter Pflanzen, tiere und biologische Vielfalt, Boden 
 und Fläche, Wasser (grundwasser und oberflächengewässer), klima/luft, landschafts-
 bild und erholung, kultur- und sachgüter, Mensch/menschliche gesundheit, Wechselwir
 kungen, natura 2000-gebiete/FFh -Verträglichkeit, artenschutzrechtliche Beurteilung 
 der Planung, Beschreibung der Maßnahmen zum artenschutz und weitere Belange des
 umweltschutzes. aussagen zu planungsrelevanten fachgesetzlichen Vorgaben und pla-
 nungsrelevanten Fachplänen (wie landschaftsplan, stadtklimaanalyse), Flächenbilanz 
 und ermittlung des kompensationsbedarfs, Vorschläge für Maßnahmen zur Vermeidung, 
 Minderung und kompensation sowie hinweise zu Planungsalternativen und zum Moni-
 toring (umweltbericht und Begründung zum Bebauungsplan BF 19-2, stand september 
 2022)
• Schalltechnische Untersuchung (FIRU GfI mbH, August 2022)
• Verkehrstechnische Stellungnahme (R+T Verkehrsplanung GmbH, Juli 2021) 
• Klimaökologische Stellungnahme (GEO-NET Umweltconsulting GmbH, August 2022)
• Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP) (FÖA Landschaftsplanung GmbH, August
 2022)
• Artenschutzuntersuchungen (Kartierung Avifauna, Reptilien, Haselmaus, Fledermäuse, 
 Falter) (FÖa landschaftsplanung gmbh, Dezember 2021)
• Geotechnische Berichte zu orientierenden Baugrunduntersuchungen für die Erschlie-
 ßungsmaßnahme und Bebaubarkeit (Dr. Jung & lang ingenieure, november 2020 und 
 april 2021)
• Fachtechnische Stellungnahme zur Umweltsituation von Flächen und Boden (Dr. Jung
 & lang ingenieure, Februar 2022)
• Umweltrelevante Stellungnahmen und Eingaben aus dem Beteiligungsverfahren der 
 träger öffentlicher Belange und Behörden gemäß § 4 abs. 1 BaugB sowie der 
 Öffentlichkeit gemäß § 3 abs. 1 BaugB:
 hinweise zu Belangen der Denkmalpflege/archäologie, des Bodenschutzes, der entwäs-
 serung (schmutzwasser und oberflächenwasser), der energie- und Wasserversorgung, 
 des schallschutzes, der starkregenvorsorge, der Walderhaltung und seiner ökologischen
 Funktion, zur richtfunkverbindung sowie der verkehrlichen anbindung.
stellungnahmen können während der o.a. Frist abgegeben werden.
es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerechte stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.
Der Bebauungsplan BF 14 „hangterrassen castelnau“, der BF 6 „auf der grafschaft“ und die innbe-
reichssatzung Pellinger straßen werden in den mit dem Bebauungsplan BF 19-2 „hochplateau“ 
überplanten teilflächen außer kraft gesetzt.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
trier, 29.09.2022  Der oberbürgermeister
 i. V. andreas ludwig, Beigeordneter

Sitzung des Verwaltungsrates der SWT anstalt des öffentlichen
rechts der Stadt Trier

Der Verwaltungsrat der sWt-aör tritt am Freitag, den 07.10.2022 (im anschluss an die
aufsichtsratssitzung der sWt stadtwerke trier gmbh um 15:00 uhr) im tagungsraum der
sWt-aör, ostallee 7-13, 54290 trier zu einer sitzung zusammen.
Tagesordnung
a.  nichtöffentlicher Teil
1.  Festsetzung der tagesordnung
2.  genehmigung der niederschrift vom 01.07.2022
3.  neues Mitglied in der Verbandsversammlung zweckverband Wasserwerk kylltal
4.  anteiliger Verkauf der thW immobiliengesellschaft mbh & co. kg
5.  Projektentwicklung immobilien trier-land
6.  Wahl des abschlussprüfers 2022
7.  konzernabschluss 2021
8. Jahresabschlüsse 2021 der Beteiligungsgesellschaften | Überblick
9.  Bericht zum 30.06.2022 | sWt-aör
10.  Verschiedenes/offene aufgaben
trier, den 21.09.2022 sWt-aör
 Wolfram leibe, Vorsitzender des Verwaltungsrates

Empfang zum Dank 
für Ehrenamtler

Die stadt will sich 2022 erneut bei 
den Menschen bedanken, die mit eh-
renamtlichem engagement einen 
wichtigen Beitrag zum gemeinwohl 
leisten. hierbei wird an Bürgerinnen 
und Bürger gedacht, die sich in ihrer 
Freizeit, meist im stillen und von der 
Öffentlichkeit nicht wahrgenommen, 
unentgeltlich engagieren. zusammen 
mit der ehrenamtsagentur wird für 
diesen Personenkreis ein empfang 
ausgerichtet. hierzu können Perso-
nen benannt werden, die sich ganz 
besonders– sei es privat oder in Ver-
einen/institutionen – über einen län-
geren zeitraum (ab zwei Jahre) eh-
renamtlich engagieren. nicht dazu 
zählen kommunal-und/oder partei-
politische ehrenämter oder bezahlte 
tätigkeiten.  red
■ es wird darum gebeten, personel-
le Vorschläge oder Projekte und initi-
ativen bis Montag, 31. oktober zu 
übermitteln. Dazu 
steht online ein For-
mular zur Verfügung, 
das über den Qr-
code abgerufen wer-
den kann. 

Stresemannstraße: 
Baustelle im Gehweg

Wieder reguläre 
Öffnungszeiten

Die stadtwerke 
arbeiten voraus-
sichtlich bis Frei-

tag, 30. september, an der erdgaslei-
tung im gehweg in der strese-
mannstraße (Bereich hausnummer 
20). Die Fußgänger werden vor ort 
vorbei geleitet. Bei Fragen steht der 
kundenservice zur Verfügung: 0651/ 
717-3600. red

Satzung der Stadt Trier zur erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den 
ausbau von Verkehrsanlagen im Ortsteil Trier-Pfalzel

(ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge trier-Pfalzel)
Der stadtrat hat auf grund des § 24 der gemeindeordnung (gemo) und der §§ 2 abs. 1, 7, 10 und 
10 a des kommunalabgabengesetzes (kag) folgende satzung beschlossen, die hiermit bekannt 
gemacht wird:

Präambel
soweit in dieser satzung Funktionsbezeichnungen in der männlichen Form verwendet werden, ist 
darunter auch die jeweilige weibliche Form zu verstehen. zur gewährleistung der besseren lesbar-
keit der satzung wurde darauf verzichtet, in jedem einzelfall beide Formen in den text aufzuneh-
men.

§ 1
erhebung von ausbaubeiträgen

(1) Die stadt trier erhebt für den ausbau öffentlicher straßen, Wege und Plätze sowie
 selbstständiger Parkflächen und grünanlagen (öffentliche Verkehrsanlagen) – mit aus-
 nahme der straßenbeleuchtung – einmalige und wiederkehrende ausbaubeiträge nach 
 den Bestimmungen des kag, der ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – aBs in der
 Fassung der Änderungssatzung vom 15.12.2015 – sowie dieser satzung. 
 Die vorliegende satzung gilt ausschließlich für den ortsteil trier-Pfalzel (räumlicher 
 geltungsbereich; vgl. dazu auch den beiliegenden lageplan in anlage 2). 
 Für das übrige stadtgebiet gilt die satzung der stadt trier zur erhebung von Beiträgen 
 für den ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen vom 18.12.2009 in der Fassung der Ände-
 rungssatzung vom 15.12.2015.
(2) ausbaubeiträge werden für alle Maßnahmen an Verkehrsanlagen, die der erneuerung, 
 der erweiterung, dem umbau oder der Verbesserung dienen, erhoben.
 1.  „erneuerung“ ist die Wiederherstellung einer vorhandenen, ganz oder teilweise 
       unbrauchbaren, abgenutzten oder schadhaften anlage in einen dem regelmäßigen 
       Verkehrsbedürfnis genügenden zustand.
 2. „erweiterung“ ist jede flächenmäßige Vergrößerung einer fertig gestellten anlage 
       oder deren ergänzung durch weitere teile.
 Fortsetzung auf Seite 10

in der Wissenschaftlichen Bibliothek 
an der Weberbach gelten wieder die 
gewohnten Öfnungszeiten: Benutzer-
bereich im archiv: Montag bis Don-
nerstag,  9 bis 17, Freitag 9 bis 13 uhr, 
Beratungs- und aushebungszeiten: 
Dienstag/Donnerstag, 9 bis 17, Mitt-
woch/Freitag, 9 bis 13 uhr, sowie Bib-
liothek: Montag bis Donnerstag, 9 bis 
17, Freitag 9 bis 13 uhr.  red
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Inklusiver Malkurs
ab 6. Oktober

Vergangene Wo-
che hat das neue 
Semester der 
Volkshochschule 

begonnen. In den nächsten Tagen be-
ginnen zahlreiche neue Kurse: 
Kreatives gestalten:
■ „Jeder Mensch kann malen! in-
klusiver Malkurs“, ab 6. oktober, don-
nerstags, 17.30 uhr, Bürgerhaus trier-
nord, hans-eiden-Platz, raum 208. 
■ ikebana-Workshop Freitag, 7. 
oktober, 4. november, 13. Januar und 
24. Februar, 17 uhr, Palais Walder-
dorff, raum 108.
■ grundlagen der Fotografie, Frei-
tag, 7. oktober, 18.30 uhr, samstag, 
8., und sonntag, 9. oktober, jeweils 9 
uhr, Palais Walderdorff, raum 106.
■ gitarrenworkshop für Fortge-
schrittene, samstag, 8., und sonntag, 
9. oktober, 14 uhr, karl-Berg-Musik-
schule, Paulinstraße, raum V 4.
■ „heilsame lieder“, Mitsingakti-
on, sonntag, 9. oktober, 15 uhr, 
karl-Berg-Musikschule, Paulinstraße, 
raum V 1.

ernährung/Sport/gesundheit:
■ autogenes training, ab 5. okto-
ber, mittwochs, 19.30 uhr, karl- 
Berg-Musikschule, raum V1.
■ online-kurs hatha Yoga für alle, 
ab 5. oktober, mittwochs, 19.30 uhr.
■ salsa-Workshop für anfängerin-
nen und anfänger, samstag, 8. okto-
ber, 15 uhr, karl-Berg-Musikschule, 
Paulinstraße, raum V 1.
■ easy step & Workout, ab 10. ok-
tober, montags, 20.15 uhr, gymnas-
tikraum im schammatdorfzentrum.
■ hatha Yoga – Yoga sanft, ab 11. 
oktober, dienstags, 10.20 uhr, karl- 
Berg-Musikschule, Paulinstraße, 
raum V1.

Vorträge/gesellschaft/exkursionen:
■ einführung in die gewaltfreie 
kommunikation, Donnerstag, 6. ok-
tober, 18.30 uhr, Palais Walderdorff, 
raum 5.
■ exkursion: „luxemburg: city und 
kultur“, Freitag, 7. oktober, 16 uhr, 
treffpunkt: luxemburg, Vorplatz su-
erkess, Place de Metz.
■ „inflation im Fokus – hintergrün-
de, Maßnahmen, ausblick“, Freitag, 7. 
oktober, 18 uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, raum 5.
■ „zukunft mit herz und hirn – spi-
rituelle ressourcen und politische 
Perspektiven?“, sonntag, 9. oktober, 
11 uhr, Palais Walderdorff, Dom-
freihof, raum 5.
■ „Musik im alten rom und im al-
ten Ägypten“ (mit Praxisteil), Mon-
tag, 10. oktober, 19 uhr, Palais Wal-
derdorff, Domfreihof, raum 5.
■ „Bildung – alles, was Mann/Frau 
wissen muss“, ab 10. oktober, mon-
tags, 18 uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, raum 108.
■ „Der pädagogische ansatz der 
stiftung haus der kleinen Forscher“, 
grundlagenseminar für pädagogi-
sche Fach- und lehrkräfte aus kitas 
und grundschulen, Montag, 10. ok-
tober, 9 uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, raum 5.
■ „kraftvoll und resilient in an-
spruchsvollen zeiten“, Dienstag, 11. 
oktober, 18 uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, raum 5.

eDV:
■ Bildbearbeitung mit adobe Pho-
toshop cs6 (grundkurs), ab 6. okto-
ber, donnerstags, 18.30 uhr, Palais 
Walderdorff, Domfreihof, raum 106.
■ test Maschinenschreiben am Pc, 
Freitag, 7. oktober, 20 uhr, Palais 
Walderdorff, Domfreihof, raum 106.
■ tabellenkalkulation mit Ms 
excel, (einführung), 11. bis 13. okto-
ber, 9 uhr, Palais Walderdorff, Dom-
freihof, raum 106. 
■ Weitere informationen und 
kursbuchung: www.vhs-trier.de

Amtliche Bekanntmachung
 3. „umbau“ ist jede nachhaltige technische Veränderung an der Verkehrsanlage.
 4. „Verbesserung“ sind alle Maßnahmen zur hebung der Funktion, der Änderung der 
      Verkehrsbedeutung im sinne der hervorhebung des anliegervorteils sowie der 
      Beschaffenheit und leistungsfähigkeit einer anlage.
(3)  Die Bestimmungen dieser satzung gelten auch für die herstellung von Verkehrsanlagen, 
 die nicht nach Baugesetzbuch (BaugB) beitragsfähig sind. 
(4) Die Bestimmungen dieser satzung gelten nicht, soweit kostenerstattungsbeträge nach
  §§ 135 a bis c BaugB zu erheben sind.
(5) ausbaubeiträge nach dieser satzung werden nicht erhoben, wenn die kosten der 
 Beitragserhebung außer Verhältnis zu dem zu erwartenden Beitragsaufkommen stehen.

§ 2
Beitragsfähige Verkehrsanlagen

(1) Beitragsfähig ist der aufwand für die öffentlichen straßen, Wege und Plätze sowie 
 selbständige Parkflächen und grünanalgen sowie für selbständige Fuß- und radwege.
(2) nicht beitragsfähig ist der aufwand für Brückenbauwerke, tunnel und unterführungen
 mit den dazu gehörenden rampen mit ausnahme des aufwands für Fahrbahndecke
 und Fußwegebelag.

§ 3
ermittlungsgebiet

(1) Die innerhalb des im zusammenhang bebauten ortsteils Pfalzel gelegenen zum anbau 
 bestimmten Verkehrsanlagen – mit ausnahme der Verkehrsanlagen des oberhalb der
 Bahnlinie gelegenen gewerbegebietes – bilden eine einheitliche öffentliche einrichtung
  (abrechnungseinheit) wie sich aus dem als anlage ii beigefügten Plan ergibt.
(2) Der beitragsfähige aufwand wird für die einheitliche öffentliche einrichtung nach 
 abs. 1 (abrechnungseinheit) nach den jährlichen investitionsaufwendungen in der 
 abrechnungseinheit (abs. 1) ermittelt.
(3) Die anlagen i (Begründung zur satzung) und ii (lageplan) sind Bestandteil dieser satzung.

§ 4
gegenstand der Beitragspflicht

Der Beitragspflicht unterliegen alle baulichen, gewerblichen, industriell oder in ähnlicher Weise 
nutzbaren grundstücke für die die rechtliche und tatsächliche Möglichkeit der zufahrt oder des 
zugangs zu einer in der abrechnungseinheit gelegenen Verkehrsanlage besteht. 

§ 5
gemeindeanteil

Der gemeindeanteil beträgt 30 %.
§ 6

Beitragsmaßstab
(1) Maßstab ist die grundstücksfläche mit zuschlägen für Vollgeschosse. Der zuschlag je
  Vollgeschoss beträgt 10 v.h..
(2) grundstücksfläche nach absatz 1: 
 1. in beplanten gebieten die überplante grundstücksfläche. ist das grundstück nur teil-
      weise überplant und ist der unbeplante grundstücksbereich dem innenbereich nach 
      § 34 BaugB zuzuordnen, gilt als grundstücksfläche die Fläche des Buchgrundstücks; 
      nr. 3 ist insoweit ggfls. entsprechend anzuwenden. 
 2. hat der Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BaugB erreicht, ist dieser 
      maßgebend. nr. 1 satz 2 gilt entsprechend.
 3. liegen die grundstücke innerhalb eines im zusammenhang bebauten ortsteils (§ 34 
      BaugB), sind zu berücksichtigen:
      a) bei grundstücken, die an eine Verkehrsanlage angrenzen, die Fläche von dieser bis 
          zu einer tiefe von 40 m.
     b) bei grundstücken, die nicht an eine Verkehrsanlage angrenzen, mit dieser aber
          durch einen eigenen Weg oder durch einen zugang verbunden sind (hinterlieger-
          grundstücke), die Fläche von der zu der Verkehrsanlage hin liegenden
          grundstücksseite bis zu einer tiefe von 40 m.
     c)  grundstücke oder grundstücksteile, die ausschließlich eine wegemäßige 
          Verbindung darstellen, bleiben bei der Bestimmung der grundstückstiefe nach a)
           und b) unberücksichtigt. 
     d) sind die jenseits der nach a) oder b) angeordneten tiefenbegrenzungslinie liegende
          grundstücksteile aufgrund der umgebungsbebauung baulich oder in ähnlicher 
           Weise selbständig nutzbar (Bebauung in zweiter reihe), wird die Fläche bis zu einer 
           tiefe von 100 m zu grunde gelegt. Wird ein grundstück jenseits der in satz 1 ange-
          ordneten erhöhten tiefenbegrenzungslinie tatsächlich baulich, gewerblich, 
          industriell oder ähnlich genutzt, so verschiebt sich die tiefenbegrenzungslinie zur 
          hinteren grenze der tatsächlichen nutzung.
 4. Bei grundstücken, für die im Bebauungsplan die nutzung als sportplatz, Freibad,
      Festplatz, campingplatz oder Friedhof festgesetzt ist, die Fläche des im geltungsbe-
      reich des Bebauungsplanes liegenden grundstückes oder grundstückteiles verviel-
      facht mit 0,5. Bei grundstücken, die innerhalb eines im zusammenhang bebauten 
      ortsteils (§ 34 BaugB) tatsächlich so genutzt werden, die Fläche des grundstücks – 
       gegebenenfalls unter Berücksichtigung der nach nr. 3 angeordneten tiefenbegrenzung
       – vervielfacht mit 0,5.
(3) zahl der Vollgeschosse: 
 1. Für beplante grundstücke wird die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige
      zahl der Vollgeschosse zu grunde gelegt.
 2. Bei grundstücken, für die im Baubauungsplan nicht die zahl der Vollgeschosse, son-
      dern nur eine Baumassenzahl festgesetzt ist, gilt die durch 3,5 geteilte höchstzulässige 
      Baumassenzahl. ist eine Baumassenzahl nicht festgesetzt, dafür aber die höhe der 
      baulichen anlagen in Form der trauf- oder Firsthöhe, so gilt die durch 2,8 geteilte 
       höchstzulässige trauf- oder Firsthöhe. sind beide höhen festgesetzt, so ist die höchst
      zulässige traufhöhe der Berechnung zu grunde zu legen. soweit der Bebauungsplan
      keine Festsetzungen trifft, gilt als traufhöhe der schnittpunkt der außenseite der 
      Dachhaut mit der seitlichen außenwand. Die höhe ist in der gebäudemitte zu 
      messen. Bruchzahlen werden auf volle zahlen auf- oder abgerundet.
 3. hat ein Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BaugB erreicht, gelten nr. 1 
      und nr. 2 entsprechend.
 4. soweit kein Bebauungsplan besteht, gilt
     a) bei bebauten grundstücken die höchstzahl der tatsächlich vorhandenen Vollge-
           schosse. ist die zahl der Vollgeschosse wegen der Besonderheit des Bauwerks nicht 
          feststellbar, gilt als zahl der Vollgeschosse die höhe des Bauwerkes gem. nr. 5 
             geteilt durch 2,8. Bruchzahlen werden auf volle zahlen auf- oder abgerundet. sofern 
          es sich dabei allerdings nur um eine untergeordnete bzw. unterwertige Bebauung 
           handelt, ist das Maß der baulichen nutzbarkeit nach den folgenden regelungen für
          unbebaute grundstücke zu ermitteln,
     b) bei unbebauten aber bebaubaren grundstücken aus der zahl der auf den grund-
          stücken der näheren umgebung überwiegend vorhandenen Vollgeschosse,
      c) bei grundstücken, auf denen keine Bebauung zulässig ist, die aber gewerblich ode
          in vergleichbarer Weise genutzt werden können, wird ein Vollgeschoss zu grunde 
          gelegt.
 5. ist nach den nummern 1- 4 eine Vollgeschosszahl nicht feststellbar, so ist die tatsächlich
      vorhandene traufhöhe geteilt durch 2,8 anzusetzen. als traufhöhe gilt der schnitt-
      punkt der außenseite der Dachhaut mit der seitlichen außenwand. Die höhe ist in der 
      gebäudemitte zu messen. Bruchzahlen werden auf volle zahlen auf – oder abgerundet. 
 6. Bei grundstücken, für die im Bebauungsplan eine sonstige nutzung festgesetzt ist 
     oder die außerhalb von Bebauungsplangebieten tatsächlich so genutzt werden (z.B. 
     sport-, Fest-, und campingplätze, Friedhöfe, Freibäder), wird bei vorhandener 
      Bebauung die tatsächliche zahl der Vollgeschosse angesetzt, in jedem Fall mindestens 
     jedoch ein Vollgeschoss.
 7. Bei grundstücken, auf denen nur garagen oder stellplätze errichtet werden dürfen, 
      gilt die festgesetzte zahl der geschosse oder, soweit keine Festsetzung erfolgt ist, die
      tatsächliche zahl der garagen- oder stellplatzgeschosse, mindestens jedoch ein Voll-
     Vollgeschoss.
 8. Bei grundstücken, die im geltungsbereich von satzungen nach § 34 abs. 4 BaugB 
     liegen, werden zur ermittlung der geschossflächen die Vorschriften entsprechend 
     angewandt, wie sie bestehen für
       a) grundstücke im Bebauungsplangebieten, wenn in der satzung Bestimmungen über
          das zulässige Maß getroffen sind,
      b) unbeplante grundstücke, wenn die satzung keine Bestimmungen über das zulässige
          nutzungsmaß enthält.
 9. Die zahl der tatsächlich vorhandenen oder sich durch umrechnung ergebenden Voll-
       geschosse gilt, wenn sie höher ist als die zahl der Vollgeschosse nach den vorstehenden
     regelungen.
 10. sind auf einem grundstück mehrere gebäude mit unterschiedlicher zahl von Voll-
        geschossen zulässig oder vorhanden, gilt die bei der überwiegenden Baumasse vo-
        handene zahl der Vollgeschosse. 
(4) Für grundstücke in kern-, gewerbe- und industriegebieten wird der nach den vorste-
 henden regelungen ermittelte Beitragsmaßstab nach abs. 1 um 20 v.h. erhöht. Dies gilt 
 entsprechend für ausschließlich gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise genutzte
 grundstücke in sonstigen Baugebieten. 
 in sonstigen Baugebieten wird bei teilweise gewerblich, industriell oder in ähnlicher  

 Weise genutzten grundstücken (gemischt genutzte grundstücke) der nach den vorste-
 henden regelungen ermittelte und gewichtete Beitragsmaßstab um 10 v.h. erhöht.
(5) abs. 4 gilt nicht für die abrechnung selbständiger grünanlagen.

§ 7
eckgrundstücke und durchlaufende grundstücke

(1) grundstücke, die sowohl von einer nach § 11 dieser satzung verschonten Verkehrsan-
 lange erschlossen sind als auch von einer oder mehreren weiteren Verkehrsanlage(n)  
 der abrechnungseinheit erschlossen sind, werden nur mit 50 % ihrer gewichteten
 grundstücksfläche angesetzt und veranlagt. 
(2) kommt für eine oder mehrere Verkehrsanlagen nach abs. 1 die tiefenbegrenzung nach
 § 6 abs. 2 dieser satzung zur anwendung, gilt die regelung des abs. 1 nur für die sich
 überschneidenden grundstücksteile. 

§ 8
entstehung des Beitragsanspruches

Der Beitragsanspruch entsteht mit ablauf des 31. Dezember für das abgelaufene Jahr.
§ 9

Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner ist, wer im zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides 
 eigentümer oder dinglich nutzungsberechtigter des grundstückes ist.
(2) Mehrere Beitragsschuldner sind gesamtschuldner.

§ 10
Veranlagung und Fälligkeit

(1) Die wiederkehrenden Beiträge werden durch schriftlichen Bescheid festgesetzt und
 einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.
(2) Der Beitragsbescheid enthält:
 1. die Bezeichnung des Beitrages,
 2. den namen des Beitragspflichtigen,
 3. die Bezeichnung des grundstücks,
 4. den zu zahlenden Betrag,
 5. die Berechnung des zu zahlenden Betrages unter Mitteilung der beitragsfähigen 
      kosten, des gemeindeanteils und der Berechnungsgrundlagen nach dieser satzung,
 6. die Festsetzung des Fälligkeitstermins
 7. die eröffnung, dass der Beitrag als öffentliche last auf dem grundstück ruht,
 8. eine rechtsbehelfsbelehrung.

§ 11 
Übergangsregelung

gemäß § 10a abs. 5 kag wird abweichend von § 10a abs. 1 satz 2 kag festgelegt, dass grundstücke, 
die zu den im Folgenden aufgezählten Verkehrsanlagen zufahrt oder zugang nehmen können, vor-
behaltlich § 7 dieser satzung erstmals in den genannten Jahren bei der ermittlung des wiederkeh-
renden Beitrags berücksichtigt und beitragspflichtig werden:
 a) Johann-von-Metzenhausen-straße   2030
 b) gregor-von-Pfalzel straße    2026
 c) Johann-Wagner straße    2026
 d) sirckstraße (erstmalige herstellung)   2034
 e) Pastor-hausmann-straße    2030
 f) Mäusheckerweg     2023
 g) sirckstraße 1 – 7 (ausbau)    2026

§ 12
Öffentliche Last

Der wiederkehrende ausbaubeitrag liegt als öffentliche last auf dem grundstück
§ 13

Inkrafttreten
Diese satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2019 in kraft.
trier, den 29.09.2022  gez. i.V. elvira garbes, Bürgermeisterin
anlage 1
Begründung zu § 3 abs. 1 der satzung:
Bildung einer einheitlichen öffentlichen einrichtung (abrechnungseinheit) im gemeindegebiet:
§ 10 a abs. 1 kag bietet den gemeinden die Möglichkeit Verkehrsanlagen einzelner, voneinander 
ab-grenzbarer gebietsteile als einheitliche öffentliche einrichtung zu bestimmen. Von dieser Mög-
lichkeit macht die stadt trier für die in § 3 abs. 1 bezeichneten Verkehrsanlagen gebrauch.
Bei dem stadtteil trier-Pfalzel handelt es sich um einen in sich geschlossenen ortsteil, der durch die 
Mosel auf der einen und die Bundesstraße B 53 vom übrigen stadtgebiet abgetrennt ist.
Die deutlichen topografischen und räumlichen gesichtspunkte führen zu einer deutlichen trennung 
und räumlichen abgrenzung zum übrigen stadtgebiet. 
aufgrund der deutlich getrennten lage ergibt sich eine deutliche räumlich-tatsächliche abgrenzbar-
keit. 
aufgrund der deutlich getrennten lage und räumlich-tatsächlichen abgrenzbarkeit bildet die orts-
lage Pfalzel eine einheitliche öffentliche einrichtung (abrechnungsgebiet). in dem abrechnungsge-
biet trier-Pfalzel werden wiederkehrende Beiträge nach dieser satzung erhoben.
anlage 2 zur satzung der stadt trier über die erhebung von Beiträgen für den ausbau öffentlicher 
Verkehrsanlagen (ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen) im stadtteil trier-Pfalzel 
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Ferienworkshop  
für Kinder ab acht

Umfrage zu sicheren 
Schulwegen

EKA-Ausstellung mit 
Publikumsvoting 

Musikkurs für 
ukrainische Kinder

Bekanntmachung

unter dem Motto „rebell.you!“ bie-
ten stadtmuseum und stadtbücherei 
vom 17. bis 21. oktober einen herbst-
ferienkurs für kinder ab acht im rah-
menprogramm der landesausstellung 
an. Die gruppe startet morgens im 
stadtmuseum und wechselt später in 
die stadtbüchere. unerschrockenheit 
und Mut, kühne taten und ruhm: Das 
Bild von heldinnen und helden der 
geschichte ist geprägt von superlati-
ven und spektakulären ereignissen. 
aber wenn man genau hinsieht, 
merkt man: Mut zeigt sich in kleinen 
Dingen und viele Menschen sind hel-
dinnen und helden des alltags, ohne 
dass über sie geschrieben wird. in 
dem Workshop schreiben, lesen, 
sprechen die kinder gemeinsam über 
die Frage, was heldinnen und helden 
ausmacht. collagen, zeichnungen, 
gedichte und geschichten erzählen in 
einer abschließenden ausstellung von 
den ideen. Die Finissage beginnt am 
Freitag, 21. oktober, 15 uhr.  red
■ interessenten werden gebeten, 
sich bis 7. oktober, per e-Mail anzu-
melden: lesewerkraum@trier.de.

„elterntaxis“ und die damit verbunde-
nen risiken für den schulweg von kin-
dern sorgen immer wieder für heftige 
Debatten. Mit einer ersten Bestands-
aufnahme und Bewertung für eine 
kinderfreundliche Verkehrsplanung 
wurde das Büro für Forschung, ent-
wicklung und evaluation (bueffee 
gbr) beauftragt. eine Debatte mit ei-
nem Vertreter des Büros im schulträ-
gerausschuss ergab, dass zunächst ein 
gesamtbild der infrastruktur im um-
feld, des halte- und Parkverhaltens, 
von gefahrenquellen sowie Verbesse-
rungsmöglichkeiten erstellt werden 
muss. zum start wurden leiterinnen 
und leiter von kitas sowie von grund- 
und weiterführenden schulen gebe-
ten, sich an einer umfrage zu beteili-
gen. Die umfrage kann bis 7. oktober, 
beantwortet werden.  red

unter dem Motto „ausgewählt“ zeigt 
die kunstakademie in der aachener 
straße bis 23. oktober 30 ausgewählte 
künstlerische arbeiten von studieren-
den und weiteren teilnehmenden. sie 
sind auf der Projekt-Website www.
ausgewaehlt.eka-trier.de veröffent-
licht. Während der ausstellungszeit 
können das Publikum, die studieren-
den und kursteilnehmenden sowie die 
Jury online abstimmen, welche drei 
arbeiten als beliebteste und bestbe-
wertete prämiert werden sollen. Die 
gewinner werden am  23. oktober, 14 
uhr, bekannt gegeben.  red

hinweis
satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der gemeindeordnung 
oder auf grund der gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der sitzung, die genehmigung, die 
 ausfertigung oder die Bekanntmachung der satzung verletzt worden sind, oder
2. vor ablauf der in satz 1 genannten Frist die aufsichts- und Dienstleistungsdirektion trier 
 den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder 
 Formvorschriften gegenüber der stadtverwaltung trier unter Bezeichnung des 
 sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

neufassung der Satzung für die regionalwerke Trier Saarburg (rTS)
– anstalt des öffentlichen rechts –

vom 22. Februar 2013 in der Fassung der ersten Änderungssatzung  vom 16. märz 2016
geändert am 9. September 2022

Präambel:
Der landkreis trier-saarburg und die stadt trier sind in besonderer Weise der Daseinsvorsorge ihrer 
Bürger verpflichtet. angesichts der geografischen lage, der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Verflechtungen, der demografischen entwicklung sowie der klimapolitischen zielsetzung der beiden 
gebietskörperschaften ist eine enge zusammenarbeit im Bereich der Daseinsvorsorge unabdingbar. 
Daher soll eine gemeinsame anstalt des öffentlichen rechts als Bündelungsstelle der aktivitäten 
der Daseinsvorsorge im landkreis trier-saarburg geschaffen werden. 
Beide Partner streben in einer vertrauensvollen zusammenarbeit an, insbesondere Projekte in den 
Bereichen energieerzeugung und -vermarktung im gebiet des landkreises trier-saarburg in einer 
gemeinsamen anstalt umzusetzen, sofern dem nicht zwingende rechtliche oder wirtschaftliche 
gründe einer oder beider Partner nachweislich entgegenstehen.
in jedem Fall erfolgen eine regelmäßige gegenseitige information und Befassung der Partner über 
alle anstehenden Projekte in einem gremium der anstalt. 
Die für den Bereich der energieerzeugung und -vermarktung beschriebene Vorgehensweise wird 
auch auf die anderen in § 2 abs. 2 der satzung genannten aufgaben erweitert.
Dies vorangestellt haben aufgrund der §§ 24 und 86 a der gemeindeordnung (gemo) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31.01.1994 (gVBl. s. 153), der §§ 17 und 57 der landkreis-
ordnung (lko) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.01.1994 (gVBl. s. 188) in Verbindung 
mit § 86 a der gemeindeordnung (gemo), beide zuletzt geändert durch landesgesetz vom 

22.10.2010 (gVBl. s. 318, 319) sowie der §§ 14 a und b des landesgesetzes über die kommunale 
zusammenarbeit (komzg) vom 22.12.1982 (gVBl. s. 476), zuletzt geändert durch art. 14 des 
gesetzes vom 28.09.2010 (gVBl. s. 280, 282) und der §§ 28 ff. der eigenbetriebs- und anstalts-
verordnung (eiganVo) vom 05.10.1999 (gVBl. s. 373) der stadtrat der stadt trier in seiner sitzung 
am 11.12.2012 sowie der Verwaltungsrat der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier 
(sWt-aör) in seiner sitzung am 07.12.2012 und der kreistag des landkreises trier-saarburg in 
seiner sitzung am 17.12.2012 sowie der Verwaltungsrat der trier-saarburg.Werke – anstalt des 
öffentlichen rechts des landkreises trier-saarburg (tsW-aör) in seiner sitzung am 18.02.2013 
die errichtung einer gemeinsamen kommunalen anstalt des öffentlichen rechts vereinbart. auf-
grund Beschlusses des rates der stadt trier in seiner sitzung am 17.05.2015 sowie des Verwal-
tungsrates der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier am 13.11.2015 und des kreis-
tages des landkreises trier-saarburg in seiner sitzung am 16.11.2015 sowie des Verwaltungsrates 
der trier-saarburg.Werke – anstalt des öffentlichen rechts des landkreises trier-saarburg (tsW-
aör) in seiner sitzung am 16.11.2015 wurde die anstaltssatzung mit Wirkung zum 16.03.2016 
erstmals geändert.  
entsprechend dem Beschluss des Verwaltungsrates der trier-saarburg.Werke – anstalt des öffentli-
chen rechts - vom 09.11.2020 sowie dem Beschluss des kreistages des landkreises trier-saarburg vom 
07.12.2020 wurde die auflösung der trier-saarburg.Werke – anstalt des öffentlichen rechts – be-
schlossen. Die satzung über die auflösung der trier-saarburg.Werke – anstalt des öffentlichen rechts 
– ist mit Wirkung zum 17.07.2021 in kraft getreten. sie gilt damit zu diesem tage als aufgelöst. gemäß 
§ 14 absatz 2 der satzung der trier-saarburg.Werke – anstalt des öffentlichen rechts – geht das Ver-
mögen der trier-saarburg.Werke und damit auch die Beteiligung an den regionalwerken trier-saar-
burg – anstalt des öffentlichen rechts – mit der auflösung auf den landkreis trier-saarburg über. 
aufgrund des Übergangs der Beteiligung an den regionalwerken trier-saarburg – anstalt des öffent-
lichen rechts – von den trier-saarburg.Werken – anstalt des öffentlichen rechts – auf den landkreis 
trier-saarburg sowie Änderungen im Bereich der aufgabenstellung wird eine neufassung der satzung 
der regionalwerke trier-saarburg erforderlich. 
nach Vorlage und Beschlussfassung durch den stadtrat der stadt trier in seiner sitzung vom 04.05.2022 
sowie durch den Verwaltungsrat der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör) in 
seiner sitzung vom 07.04.2022 und im kreistag des landkreises trier-saarburg in seiner sitzung am 
23.05.2022 wurde vom Verwaltungsrat auf dieser grundlage die folgende neufassung der satzung am 
11.07.2022 beschlossen. 

§ 1
rechtsform, name, Träger, Sitz, Dienstsiegel, Stammkapital

(1) Die „regionalwerke trier saarburg – anstalt des öffentlichen rechts“ ist eine gemeinsame
 einrichtung der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör) und des
 landkreises trier-saarburg in der rechtsform einer rechtsfähigen gemeinsamen kommu-
 nalen anstalt des öffentlichen rechts (aör). Die anstalt wird auf der grundlage der 
 gesetzlichen Vorschriften der landkreisordnung, der gemeindeordnung, des gesetzes 
 über die kommunale zusammenarbeit, der eigenbetriebs- und anstaltsverordnung und 
 der Bestimmungen dieser satzung geführt.  
(2) Die anstalt führt den namen „regionalwerke trier saarburg“ mit dem zusatz „anstalt 
 des öffentlichen rechts“. sie tritt unter diesem namen im gesamten geschäfts- und 
 rechtsverkehr auf. Die kurzbezeichnung lautet „rts-aör“.
(3) träger der anstalt sind die sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör)
 und der landkreis trier-saarburg.
(4) Die anstalt hat ihren sitz in trier. 
(5) Das stammkapital beträgt 650.000 € (in Worten: „sechshundertfünfzigtausend“ euro).
 es wird zu je 50 vom hundert, somit jeweils 325.000 €, von der sWt anstalt des öffent-
 lichen rechts der stadt trier (sWt-aör) und dem landkreis trier-saarburg gehalten.
(6) auf dieses stammkapital werden folgende stammeinlagen geleistet:
 a)  sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör) in höhe von 325.000
       € (in Worten: Dreihundertfünfundzwanzigtausend eur) 
 b)  landkreis trier-saarburg in höhe von 325.000 € (in Worten.: Dreihundertfünfund-
       zwanzigtausend eur)
(7) Die träger der gemeinsamen anstalt vereinbaren, das stammkapital je nach kapitalmä-
 ßigen erfordernissen schrittweise bis auf den Betrag von 20 Mio. € entsprechend der 
 Verteilung ihrer kapitalanteile aufzustocken. 
 Die aufstockung des kapitals kann auch durch das einbringen von Projekten der beiden
 Partner in die gemeinsame anstalt erfolgen. in diesem Fall sind die Projekte nach Prü-
 fung und adäquater Bewertung im einzelfall zum stichtag der einbringung vom jeweils
 anderen Partner durch eine entsprechende einlage wertmäßig auszugleichen. Bei der
 einbringung der künftigen Projekte leistet der andere Partner zum wertmäßigen aus-
 gleich eine einlage auf der Basis der bisher entstandenen entwicklungskosten. 
(8)  Die anstalt führt als Dienstsiegel das Wappen des landes rheinland-Pfalz mit der umlau-
 fenden schrift „regionalwerke trier saarburg – anstalt des öffentlichen rechts – rts-aör“

§ 2
aufgaben der gemeinsamen kommunalen anstalt

(1)  Die anstalt erfüllt die aufgabe der energie- und Wärmeerzeugung im landkreis trier-saar-
 burg. hierzu kann die anstalt eigene anlagen, anlagen der träger oder deren träger sowie
 ihrer Beteiligungsgesellschaften im landkreis trier-saarburg entwickeln, planen, finanzie-
 ren, erwerben, bauen, betreiben oder unterstützen. Die anstalt kann weitere leistungen
 im energiesektor, insbesondere die Vermarktung von energie und Wärme, anbieten.
(2)  Die anstalt wird in folgenden Bereichen weitere gemeinsame aufgaben ihrer träger
 erfüllen:
 -   leistungen im sektor der Mobilität und der damit verbundenen Dienstleistungen im
     landkreis trier-saarburg, z. B. errichtung und Betrieb von e-ladeinfrastruktur ein-
     schließlich abrechnungssysteme, Digitalisierungslösungen für on-Demand-Verkehre, 
     einrichtungen zur Verkehrslenkung und Parkraumbewirtschaftung.
 -   leistungen der kaufmännischen, technischen, energetischen und infrastrukturellen
      immobilienbewirtschaftung für eigene immobilien, immobilien des trägers landkreis
     trier-saarburg sowie dessen Beteiligungsgesellschaften.
 -   telekommunikation, insbesondere Bau und Betrieb von telekommunikationsnetzen im
     landkreis trier-saarburg sowie auf Flächen von Beteiligungsgesellschaften des 
     landkreises trier-saarburg. 
 -   energiedienstleistungen im landkreis trier-saarburg z. B. energieberatung und 
       Monitoring, Bündelung des energieeinkaufs im landkreis trier-saarburg, Digitalisierung
      von gebäudeleittechnik, ausfallsicherung,
(3)  Der anstalt können nach § 86 a abs. 3 satz 1 gemo darüber hinaus zusätzliche aufgaben
 ganz oder teilweise übertragen werden.
(4) Die anstalt ist zu allen Maßnahmen und geschäften berechtigt, die der erfüllung ihres
 zwecks und der ihr übertragenen aufgaben unmittelbar oder mittelbar dienen. Die 
 anstalt darf alle hilfs- und nebengeschäfte betreiben, die die erfüllung ihres zwecks und
 ihrer aufgaben fördern bzw. diese wirtschaftlich berühren.
(5)  Die anstalt darf sich im rahmen ihres zwecks und ihrer aufgaben und der gesetzlichen 
 Vorschriften anderer unternehmen bedienen und sich an ähnlichen oder anderen 
 unternehmen beteiligen, solche gründen und erwerben. sie kann die ihr übertragenen
 aufgaben auf weitere gesellschaften und deren Beteiligungsgesellschaften übertragen.
 Dabei sind die gesetzlichen Vorschriften zu beachten.

§ 3
Kompetenzen der gemeinsamen kommunalen anstalt

(1)  Die anstalt strebt, soweit rechtliche oder wirtschaftliche gründe dem nicht entgegen-
 stehen, die abwicklung der laufenden geschäfte sowie die Betriebsführung im Wege 
 einer geschäftsbesorgung durch die sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier
 (sWt-aör) oder deren Beteiligungsgesellschaften zu marktgerechten konditionen an.
 Für diesen Fall wird dem landkreis trier-saarburg ein umfassendes einsichts- und Prü-
 fungsrecht in die das leistungsentgelt begründenden Berechnungen und deren grund-
 lagenkalkulationen für die interne leistungsverrechnung eingeräumt. auf antrag eines
 anstaltsträgers bestellt der Verwaltungsrat einen externen Wirtschaftsprüfer zur gut-
 gutachtlichen Feststellung der marktgerechten leistungsvergütung auf der grundlage
 der bei wirtschaftlich geführten unternehmen allgemein üblichen und anerkannten
 betriebswirtschaftlichen ermittlungsgrundsätzen. 
(2)  im Übrigen werden leistungsbeziehungen zwischen der anstalt und ihren trägern oder
 Dritten in schriftlichen Verträgen geregelt. lieferungen und leistungen zwischen der
 anstalt und der stadt trier, dem landkreis trier-saarburg, der sWt anstalt des öffentli-
 chen rechts der stadt trier (sWt-aör) des landkreises sind angemessen zu vergüten.
 hierüber sind entsprechende regelungen zu treffen.
(3)  Die anstalt kann eigenes Personal beschäftigen. Die regelungen des landesgleichstel-
 lungsgesetzes des landes rheinland-Pfalz (lgg) gelten entsprechend.

§ 4
Organe

(1)  organe der anstalt sind:
 a) der Vorstand (§ 5)
 b) der Verwaltungsrat (§§ 6-8).
(2) Die Mitglieder aller organe der anstalt sind zur Verschwiegenheit über alle vertraulichen
 angelegenheiten sowie über geschäfts- und Betriebsgeheimnisse der anstalt verpflichtet.
 Die Pflicht besteht für die Mitglieder auch nach ihrem ausscheiden aus der anstalt fort.
 sie gilt nicht gegenüber den organen der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt 
 trier (sWt-aör) sowie den organen der stadt trier und des landkreises trier-saarburg. 
(3)  Die Befangenheitsvorschriften des § 22 gemo, des § 16 lko (ausschließungsgründe) 
 sowie des § 20 (ausgeschlossene Personen) und des § 21 (Besorgnis der Befangenheit)
 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfg) gelten entsprechend.
       Fortsetzung auf Seite 12
 

Stellenausschreibung

wwww.trier.de/stellenangebote

Trier ist die älteste Stadt Deutschlands und mit ca. 110.000 Einwohnern ein lebendi-
ger, wachsender Lebens- und Wirtschaft sstandort. Die Stadt liegt in landschaftlich 
reizvoller Umgebung nahe Luxemburg, Frankreich und Belgien. Trier ist kulturelles, 
wirtschaftliches und soziales Oberzentrum einer Region von rund 1.000.000 Einwoh-
nern. Einzigartige UNESCO-Baudenkmäler aus vielen Epochen prägen das unverwech-
selbare Stadtbild. Als Universitäts-und Hochschulstadt mit ca. 20.000 Studierenden 
bietet Trier mit umfassenden Bildungs-, Kultur- und Freizeitangeboten eine hohe 
Lebensqualität. Um die Belange der Bürgerinnen und Bürger kümmern sich derzeit 
rund 2.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Trier.

In diesem Kontext sucht die Stadt Trier zum 01. Mai 2023 eine/n

Hauptamtliche/r Beigeordnete/r für den Bereich 
Planen, Bauen und Gestalten (Baudezernent/in) 
(m/w/d)

Ihr Kontakt:
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Herr Dirk Eis zur Verfügung, 
Tel. 0651/718-1110.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 23. Oktober 2022 
(Ausschlussfrist) an den Oberbürgermeister der Stadt Trier, Herrn Wolfram 
Leibe, - persönlich - , Rathaus, Augustinerhof, 54290 Trier, zu richten

Ihre Aufgaben:
• Eigenverantwortliche Leitung des Geschäftsbereichs mit derzeit ca. 380 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern
• Innovative strategische und operative Ausrichtung des Dezernates insb. in den 

Themen nachhaltiges Bauen, Mobilität und Umwelt
• Der Geschäftsbereich der/des Beigeordneten umfasst derzeit u.a. die Stabsstelle 

Klima und Umweltschutz, die Stadt- und Verkehrsplanung, das Amt für Bodenma-
nagement und Geoinformation, das Hochbauamt sowie den Stadtraum Trier mit 
den ehemaligen Ämtern Tiefbauamt, StadtGrün Trier und Stadtreinigungsamt

• Änderungen in der Geschäftsverteilung bleiben vorbehalten

Die Wahl erfolgt für die Dauer von acht Jahren unter Berufung in das Beamtenverhält-
nis auf Zeit. Die Besoldung richtet sich nach der Kommunal-Besoldungsver-
ordnung des Landes Rheinland-Pfalz. Danach ist das Amt bei der Einwohner-
zahl der Stadt Trier den Besoldungsgruppen B3/B4 LKomBesVO zugewiesen. 
Außerdem wird eine steuerfreie Dienstaufwandsentschädigung gezahlt.

Ihr Profil:
• Unsere Ausschreibung richtet sich insbesondere an Interessentinnen/Interessenten 

mit einem abgeschlossenen wissenschaftlichen Hochschulstudium im rechtswissen-
schaftlichen, bautechnischen oder betriebswirtschaftlichen Bereich

• Sie erfüllen die Voraussetzungen für die Ernennung zur Beamtin/zum Beamten auf 
Zeit (insb. §§ 9, 183 I LBG RLP)

• Sie verfügen über mehrjährige Führungserfahrung sowie operative und strategische 
Managementerfahrung. Eine mehrjährige praktische Erfahrung in einer dem Amt 
angemessenen hauptamtlichen Tätigkeit im Bereich der öffentlichen Verwaltung ist 
von Vorteil

• Gesucht wird eine innovationsfreudige, engagierte und hochqualifizierte Persön-
lichkeit mit hoher fachlicher Kompetenz, modernem Managementverständnis, 
administrativem Geschick und Gestaltungswillen

• Von der Bewerberin/dem Bewerber wird ein umfassendes Verständnis in gesellschafts-
politischen Fragestellungen und eine hohe Identifikation mit den zum Geschäftsbe-
reich gehörenden Aufgaben ebenso erwartet wie eine gut strukturierte Arbeitsme-
thodik, hervorragende analytisch konzeptionelle Fähigkeiten und ein hohes Maß an 
sozialer Kompetenz zur kooperativen, zielorientierten Führung des Dezernates

• Darüber hinaus werden ein hohes Maß an Verhandlungsgeschick sowie kommuni-
kative Fähigkeiten, Überzeugungskraft und Kooperationsbereitschaft vorausgesetzt, 
um auch in schwierigen Situationen tragfähige Lösungen mit unterschiedlichen 
Interessenvertretern zu erarbeiten und umzusetzen

Stadt Trier

Dank einer Förderung im Programm 
„sonnenstunden“ erhalten zwölf  
ukrainische kinder und Jugendliche 
kostenfrei ein halbes Jahr lang ein lei-
hinstrument sowie Musikunterricht 
an der karl-Berg-Musikschule. Bei 
dem Programm handelt es sich um 
eine initiative der kulturstiftung der 
länder. es ermöglicht kulturelle ange-
bote für kinder und Jugendliche aus 
der ukraine, die nach Deutschland 
geflohen sind. „sonnenstunden“ will 
für sie geschützte räume schaffen, in 
denen sie kulturelle angebote wahr-
nehmen oder kreativ werden können. 
Momentan sind noch drei Plätze in 
der „ukrainischen exil-Musikschule 
trier“ verfügbar. Die Musikschule 
nimmt Bewerbungen per e-Mail ent-
gegen: musikschule@trier.de.  red
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Bekanntmachung
§ 5

Vorstand
(1)  Der Vorstand führt die geschäfte der anstalt in eigener Verantwortung und leitet diese 
 nach Maßgabe der gesetze, der vorliegenden satzung und der Beschlüsse des Verwal-
 tungsrates.  
(2)  Der Vorstand besteht aus zwei Personen. ein Mitglied wird seitens der sWt anstalt des 
 öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör) und ein weiteres Mitglied seitens des land-
 kreises trier-saarburg vorgeschlagen und gestellt. Die Mitglieder des Vorstands werden
  vom Verwaltungsrat für eine amtsdauer von 5 Jahren bestellt. Wiederbestellung ist zu-
 lässig. 
(3)  Der Vorstand vertritt die anstalt gerichtlich und außergerichtlich. Der Vorstand wird durch
 die beiden Mitglieder gemeinschaftlich vertreten.  
(4)  Der Verwaltungsrat kann die Bestellung zum Vorstand aus wichtigem grund vorzeitig 
 widerrufen. 
(5)  Der Verwaltungsrat gibt dem Vorstand eine geschäftsordnung und kann geschäftsbe-
 reiche festlegen.
(6)  Der Verwaltungsrat kann durch Beschluss Befreiung von den Beschränkungen des § 181 
 BgB erteilen.
(7)  Der Vorstand hat den Verwaltungsrat über alle wichtigen Vorgänge rechtzeitig zu unter-
 richten und ihm auf anforderung in allen angelegenheiten auskunft zu geben. er hat dem
 Verwaltungsrat entsprechend seinen Vorgaben, mindestens halbjährlich schriftliche zwi-
 schenberichte über die abwicklung des Vermögens- und erfolgsplans und zur lage des 
 unternehmens vorzulegen. Der Vorstand liefert dem Verwaltungsrat sowie den beteili-
 gungsverwaltenden einrichtungen der gewährträger darüber hinaus alle zu seiner aufga-
 benerfüllung notwendigen Wirtschaftsdaten, unterlagen und informationen. Des Weite-
 ren hat der Vorstand den Verwaltungsrat unverzüglich zu unterrichten, wenn bei der aus-
 führung des erfolgsplans erfolg gefährdende Mindererträge oder Mehraufwendungen 
 absehbar werden. sofern darüber hinaus Verluste zu erwarten sind, die auswirkungen auf
 den Wirtschaftsplan bzw. den haushalt der sWt aör, den landkreis trier-saarburg oder 
 den haushalt der stadt trier haben können, sind hierüber der Verwaltungsrat und die sWt 
 aör, der landkreis trier-saarburg sowie die stadt trier umgehend schriftlich zu 
 informieren. 
(8)  Der Vorstand ist zuständig für sämtliche arbeitsrechtliche entscheidungen gegenüber 
 den arbeitnehmern, einschließlich deren einstellung nach Maßgabe des vom Verwal-
 tungsrat genehmigten Wirtschaftsplanes und der diesem beigefügten stellenübersicht.
(9)  Dem Vorstand obliegt die laufende geschäftsführung, wozu insbesondere gehört:
 a) die aufstellung des Wirtschaftsplanes einschließlich der anlagen gem. § 33 der 
      eigenbetriebs- und anstaltsverordnung (eiganVo), des Jahresabschlusses und des
      lageberichts,
 b) die Bewirtschaftung der im erfolgsplan veranschlagten aufwendungen und erträge 
      einschließlich der abwicklung des leistungsaustauschs,
 c) die Beschaffungen von Vorräten, sonstigen arbeits- und Betriebsmitteln im rahmen 
     der laufenden geschäftstätigkeit und einer wirtschaftlichen Vorratshaltung,
 d) die anordnung und Beauftragung von instandsetzungs-, unterhaltungs- und Bewirt-
      schaftungsleistungen im rahmen des laufenden Betriebs,  
 e) den abschluss von Verträgen, deren Wert im einzelfall einen Betrag von 100.000 € 
      nicht übersteigt,
 f)  die anordnung und Beauftragung von investiven Maßnahmen, deren auftragswert im
      einzelfall einen Betrag von 100.000 € nicht übersteigt,
 g) die kurzfristige stundung von Forderungen bis zu 25.000 € und bis zu 10.000 € über 
      ein Jahr hinaus,
 h) der erlass von Forderungen bis zu 10.000 € sowie
 i)  der einsatz des Personals.

§ 6
Verwaltungsrat

(1)  Der Verwaltungsrat besteht aus dem vorsitzenden Mitglied, einem stellvertreter/einer
 stellvertreterin sowie weiteren 16 stimmberechtigten Mitgliedern. 
(2)  Der Vorsitz im Verwaltungsrat bestimmt sich nach § 86b abs. 3 s. 3 - 5 gemo i.V.m. § 14  
 b komzg sowie § 57 lko und wechselt im turnus von zwei Jahren zwischen den trägern. 
 Der stellvertreter soll gesetzlicher Vertreter des trägers sein, der nicht den Vorsitzenden
 stellt. 
(3)  Die weiteren stimmberechtigten Mitglieder des Verwaltungsrates werden vom Verwal-
 tungsrat der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör) für die Dauer
 der jeweiligen Wahlzeit des Verwaltungsrates der sWt aör und vom kreistag des land-
 kreises trier-saarburg für die Dauer der jeweiligen Wahlzeit des kreistages trier-saarburg
 gewählt. als Mitglieder des Verwaltungsrates der anstalt sollen Mitglieder des Verwal-
 tungsrates oder des Vorstands der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier
 (sWt-aör) sowie die gesetzlichen Vertreter des trägers der sWt aör und Mitglieder des 
 kreistages des landkreises trier-saarburg gewählt werden. Für die Wahl gelten § 40 
 gemo, § 44 abs. 1 s. 2 und 3 und § 45 gemo sowie § 33, § 37 abs. 1 s. 2 und 3 und § 39
 lko sinngemäß. Die erneute Wahl von Mitgliedern ist zulässig. Für sie können stellver-
 treter/-innen bestellt werden.
(4)  Die Vertreter repräsentieren eine gesamtstimmenzahl von 100. im einzelnen richtet sich 
 die Vertretung und stimmverteilung nach dem Wertverhältnis der einlagen auf das 
 stammkapital wie folgt: 
 a)  der landkreises trier-saarburg wird durch seinen gesetzlichen Vertreter und weitere
       8 Mitglieder vertreten, die eine stimmenzahl von 50 repräsentieren.
 b)  die sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör) werden durch ihren
        gesetzlichen Vertreter und weitere 8 Mitglieder vertreten, die eine stimmenzahl von
       50 repräsentieren.
 Die stimmen der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör) und des
 landkreises trier-saarburg können jeweils nur einheitlich abgegeben werden. Die aus-
 übung des stimmrechts kann auf einen anderen Vertreter der jeweiligen anstalt übertra-
 gen werden. Die sWt anstalt des öffentlichen rechts (sWt-aör) und der landkreis trier-
 saarburg können ihren jeweiligen Mitgliedern im Verwaltungsrat der regionalwerwerke
 trier saarburg – anstalt des öffentlichen rechts (rts-aör) richtlinien oder Weisungen 
 erteilen.  
(5) Die amtszeit der stimmberechtigten Mitglieder des Verwaltungsrates endet grundsätz-
 lich mit ablauf der jeweiligen Wahlzeit der Verwaltungsräte der sWt aör oder des kreis-
 tages trier-saarburg oder dem vorzeitigen ausscheiden aus dem Verwaltungsrat bzw. 
 dem kreistag, dem sie nach abs. 4 angehören. Der kreistag des landkreises trier-saar-
 burg oder der Verwaltungsrat der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier
 (sWt-aör) kann einzelne stimmberechtigte Mitglieder des Verwaltungsrates unter Be-
 nennung eines nachfolgers jederzeit abberufen. Die nachfolger müssen entsprechend
 der Bestimmungen in abs. 4 bestimmt werden. Die Mitglieder des Verwaltungsrates 
 üben ihr amt bis zum amtsantritt der neuen Mitglieder weiter aus.
(6)  Der Verwaltungsrat gibt sich eine geschäftsordnung.
(7)  Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhalten eine aufwandsentschädigung für die 
 teilnahme an den sitzungen, deren höhe durch den Verwaltungsrat festgesetzt wird. 
(8)  Der Verwaltungsrat kann einen Projektausschuss einrichten. Dieser befasst sich mit allen
 anstehenden Projekten der Partner. Der Verwaltungsrat kann dem Projektausschuss
 allgemein oder im einzelfall die Befugnis zur abschließenden entscheidung einräumen.
 in diesen Fällen ist der Verwaltungsrat über die ergebnisse zu informieren.

§ 7
aufgaben des Verwaltungsrates

(1)  Der Verwaltungsrat überwacht die geschäftsführung des Vorstands. er entscheidet über
 die grundsätzlichen angelegenheiten der anstalt entsprechend den Bestimmungen die-
 ser satzung, soweit nicht gesetzliche Vorschriften etwas anderes regeln.
(2)  Der Verwaltungsrat entscheidet über:
 a)  sämtliche Änderungen der vorliegenden satzung der anstalt,
 b)  die Übernahme neuer aufgaben von besonderer Bedeutung im rahmen des 
       unternehmensgegenstandes,
 c)   den abschluss und die Änderung von unternehmensverträgen im sinne der §§ 291
       und 292 abs. 1 des aktiengesetzes,
 d)  die Bestellung und abberufung der Mitglieder des Vorstands sowie den abschluss, 
       die Änderung und die kündigung ihrer anstellungsverträge,
 e)  die Bestellung und abberufung von Vertretern des Vorstandes,
 f)   die errichtung, den erwerb und die Veräußerung von unternehmen und sämtliche 
        angelegenheiten im zusammenhang mit der Beteiligung der anstalt an anderen un- 
       ternehmen,
 g)  die langfristigen Planungen der anstalt,
 h)  die Bestellung und abberufung von Prokuristen,
 i)    die Feststellung und Änderung des Wirtschaftsplans,
 j)    die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses,
 k)   die Verwendung des ergebnisses,
 l)    die Bestellung des abschlussprüfers,
 m) die entlastung des Vorstands,
 n)  den erwerb, die Veräußerung und Belastung von Vermögensgegenständen, die aufnah-
        me von krediten, soweit diese Maßnahmen nicht im Wirtschaftsplan vorgesehen sind,

 o)   den Verzicht auf ansprüche aller art, die stundung von zahlungsverpflichtungen, die 
       niederschlagung und den erlass von Forderungen sowie den abschluss von Verglei-
       chen, sofern im einzelfall nicht der Vorstand zuständig ist,
 p)  den abschluss von Verträgen und sonstigen rechtsgeschäften, sofern im einzelfall
        nicht der Vorstand zuständig ist, sowie die einleitung und Durchführung von rechts-
       streitigkeiten, 
 q)   die entsendung von Vertretern der anstalt in die gesellschafterversammlung, den
         aufsichtsrat oder entsprechende organe von Beteiligungsunternehmen, soweit dem 
        eine gesetzliche Vertretungsregelung nicht entgegensteht sowie 
 r)   den erlass und die Änderung der geschäftsordnung für den Verwaltungsrat.
(3)  entscheidungen des Verwaltungsrates über 
 a)   die Änderungen der aufgaben der gemeinsamen kommunalen anstalt,
 b)   die Veränderungen der trägerschaft,
 c)   die Änderung des stammkapitals sowie
 d)   die Beteiligung der anstalt an anderen unternehmen, die Verschmelzung mit anderen
       unternehmen oder Veränderung der rechtsform sowie 
 e)   die auflösung der gemeinsamen kommunalen anstalt
 bedürfen der zustimmung aller träger sowie des stadtrats der stadt trier und des 
 kreistages des landkreises trier-saarburg.
(4)  Der Vorstand bedarf der vorherigen zustimmung des Verwaltungsrates zu erfolg gefähr-
 denden Mehraufwendungen gem. § 5 abs. 7 und Mehrausgaben, sofern diese im einzel-
 fall einen Betrag von 100.000 € überschreiten.  
(5)  in unaufschiebbaren angelegenheiten, die der Beschlussfassung des Verwaltungsrates 
 unterliegen, insbesondere falls der Verwaltungsrat nicht rechtzeitig einberufen werden 
 oder er aus anderen gründen nicht rechtzeitig entscheiden kann oder sonst nachteile für
 die anstalt entstehen können, trifft der Vorstand im einvernehmen mit dem Vorsitzenden
 des Verwaltungsrates und seinem stellvertreter die notwendigen Maßnahmen. Der Vor-
 stand hat den Verwaltungsrat über die getroffenen Maßnahmen unverzüglich zu unter-
 richten. 
(6)  Der Vorsitzende des Verwaltungsrates vertritt die anstalt gerichtlich und außergericht-
 lich gegenüber dem Vorstand. er vertritt die anstalt auch, wenn noch kein Vorstand vor-
 handen oder der Vorstand handlungsunfähig ist.

§ 8
einberufung und Beschlussfassung

(1)  Der Verwaltungsrat tritt auf schriftliche oder elektronische einladung des Vorsitzenden
 des Verwaltungsrates zusammen. Die einladung muss tag, zeit und ort sowie die tages-
 ordnung der sitzung angeben. sie muss den Mitgliedern des Verwaltungsrates spätes-
 tens am 6. tag vor der sitzung zugehen. in dringenden Fällen kann die Frist abgekürzt
 werden; auf die Verkürzung ist in der einladung hinzuweisen. 
(2)  Der Verwaltungsrat ist bei Bedarf einzuberufen. sitzungen sollen mindestens einmal 
 halbjährlich stattfinden. Der Verwaltungsrat muss einberufen werden, wenn dies min-
 destens ein Drittel der Mitglieder des Verwaltungsrates unter angabe der Beratungs- 
 und Beschlussgegenstände, die zu den aufgaben des Verwaltungsrates gehören müssen,
 beantragt.
(3)  Die sitzungen des Verwaltungsrates werden vom Vorsitzenden geleitet und finden in der 
 regel am sitz der anstalt statt. sie sind grundsätzlich nicht öffentlich. Der Verwaltungs-
 rat kann die Öffentlichkeit im einzelfall zulassen. satzungen werden in öffentlicher sit-
 zung beraten und beschlossen. 
(4)  Der Verwaltungsrat entscheidet in der regel durch Beschlüsse in sitzungen. er ist be-
 schlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß geladen und mehr als die hälfte
 der stimmberechtigten Mitglieder bzw. deren stellvertreter, darunter der Vorsitzende oder
 sein stellvertreter anwesend sind. Über andere als in der einladung angegebene Bera-
 tungsgegenstände darf Beschluss gefasst werden, wenn die angelegenheit dringlich ist
 und zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder des Verwaltungsrates der Behandlung
 zustimmen oder sämtliche Mitglieder des Verwaltungsrates bzw. deren stellvertreter an
 wesend sind und kein Mitglied der Behandlung widerspricht. 
(5)  Wird der Verwaltungsrat wegen Beschlussunfähigkeit zum zweiten Mal zur Verhandlung
 über denselben gegenstand einberufen, ist er ohne rücksicht auf die zahl der erschie-
 nenen beschlussfähig. Bei der zweiten einladung muss auf diese Folge ausdrücklich hin-
 gewiesen werden.
(6)  Die Beschlüsse des Verwaltungsrates werden in offener abstimmung mit der Mehrheit
 der abgegebenen gültigen stimmen gefasst. stimmenthaltungen zählen bei der Feststel-
 lung der stimmenmehrheit nicht mit. Bei stimmengleichheit gilt der antrag als abgelehnt.
(7)  Der Verwaltungsrat kann auch unter Verzicht auf die Förmlichkeiten der einberufung 
 zusammentreten, sofern alle Mitglieder hiermit einverstanden sind. 
(8)  sofern kein Mitglied des Verwaltungsrates widerspricht, können nach ermessen des 
 Vorsitzenden im einzelfall Beschlüsse auch durch einholen der erklärungen in schriftli-
 cher oder elektronischer Form, in fernmündlicher Form oder per telefax gefasst werden. 
 Bei fernmündlichen erklärungen hat der Vorstand darüber ein Protokoll zu verfassen.  
(9)  Der Vorstand nimmt an den sitzungen des Verwaltungsrates teil, sofern der Verwaltungs-
 rat im einzelfall keine gegenteilige entscheidung trifft.
(10) Über die vom Verwaltungsrat gefassten Beschlüsse ist eine niederschrift zu fertigen. sie
 wird vom Vorsitzenden des Verwaltungsrates unterzeichnet und dem Verwaltungsrat in 
 der nächsten sitzung zur genehmigung vorgelegt. Die niederschrift muss mindestens 
 den tag und den ort der sitzung, die namen der teilnehmer, die tagesordnung, den 
 Wortlaut der Beschlüsse sowie das ergebnis der abstimmungen enthalten. Jedes 
 Verwaltungsratsmitglied, die stadt trier und der landkreis trier-saarburg erhalten eine
 abschrift der niederschrift. 
(11) erklärungen des Verwaltungsrates werden vom Vorsitzenden, im Verhinderungsfall von
 seinem stellvertreter, unter der Bezeichnung „Verwaltungsrat der regionalwerke trier
 saarburg - anstalt des öffentlichen rechts“ abgegeben.

§ 9
Verpflichtungserklärungen

(1) alle Verpflichtungserklärungen der anstalt bedürfen der schriftform. Die unterzeichnung
 erfolgt unter dem namen „regionalwerke trier saarburg – anstalt des öffentlichen 
 rechts (rts-aör)“ durch die jeweiligen Vertretungsberechtigten. 
(2) Der Vorstand unterzeichnet ohne Beifügung eines Vertretungszusatzes, Prokuristen 
 unterzeichnen mit dem zusatz „ppa.“, sonstige handlungsbevollmächtigte mit dem 
 zusatz „in Vertretung“, andere Vertretungsberechtigte mit dem zusatz „im auftrag“.  
(3) erklärungen des Verwaltungsrates werden vom Vorsitzenden oder im Verhinderungsfall 
 von seinem stellvertreter unter der Bezeichnung „Verwaltungsrat regionalwerke trier 
 saarburg – anstalt des öffentlichen rechts (rts-aör)“ abgegeben.

§ 10
Wirtschaftsführung, rechnungswesen, Jahresabschluss und Prüfung

(1)  Die anstalt ist im rahmen ihrer aufgaben und unter Beachtung des öffentlichen zwecks 
 sparsam und wirtschaftlich zu führen. es gelten die Vorschriften des § 86 b abs. 5, § 90 
 abs. 2 satz 1 und 2 nr. 4, § 93 abs. 1 und § 94 gemo und ergänzend die Vorschriften der
 eigenbetriebs- und anstaltsverordnung (eiganVo) in der jeweils geltenden Fassung. 
(2)  Der Verwaltungsrat der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör) 
 sowie der stadtrat der stadt trier und der kreistag des landkreises trier-saarburg haben 
 jederzeit das recht, eine kassen-, Buch- und Betriebsprüfung durchzuführen bzw. Dritte 
 damit zu beauftragen. 
(3)  Der Vorstand hat den Jahresabschluss und den lagebericht innerhalb von sechs Monaten
 nach ende des Wirtschaftsjahres aufzustellen und nach Durchführung der abschlussprü-
 fung dem Verwaltungsrat zur Feststellung vorzulegen. Der Jahresabschluss und der lage
 bericht sind vom Vorstand unter angabe des Datums zu unterzeichnen. 
(4) Der Bericht über die abschlussprüfung muss eine spartenrechnung enthalten, die aus-
 kunft darüber gibt, aus welchen Betätigungen sich das Jahresergebnis im einzelnen zu-
 sammensetzt. in der gewinn- und Verlustrechnung sind zum abschluss des Wirtschafts-
 jahres die geschäftsbereiche getrennt auszuweisen.  
(5)  Der Jahresabschluss, der lagebericht und der Bericht über die abschlussprüfung sind
 der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör) sowie der stadt trier 
 und dem landkreis trier-saarburg zuzuleiten. 
(6)  Für die aufstellung, Feststellung und Prüfung des Jahresabschlusses sowie des lagebe-
 richtes gilt § 89 gemo i.V.m. §§ 33 – 35 eiganVo; die für große kapitalgesellschaften 
 geltenden Vorschriften des Dritten Buches des handelsgesetzbuches sind entsprechend
 anzuwenden. Bei der Prüfung des Jahresabschlusses ist § 53 haushaltsgrundsätzegesetz
 (hgrg) entsprechend zu beachten. Den sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt
 trier (sWt-aör) und dem landkreis trier-saarburg, der aufsichtsbehörde und der zu-
 ständigen Behörde für die überörtliche Prüfung werden die in § 54 hgrg vorgesehenen 
 Befugnisse eingeräumt. 
(7)  Der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses und des lageberichts ist in 
 den Bekanntmachungsorganen der stadt trier und des landkreises trier-saarburg 
 ortsüblich bekannt zu geben. gleichzeitig sind der Jahresabschluss, der lagebericht, der 
 Bestätigungsvermerk oder der Vermerk über dessen Versagung und der Bestätigungs-
 bericht an sieben Werktagen während der allgemeinen Öffnungszeiten in den Verwal-
 tungen der stadt trier und des landkreises trier-saarburg öffentlich auszulegen; in der 
 ortsüblichen Bekanntgabe ist auf die auslegung hinzuweisen.
(8)  Dem rechnungshof rheinland-Pfalz wird das recht zur überörtlichen Prüfung der haus-
 halts- und Wirtschaftsführung des unternehmens nach Maßgabe des §110 absatz 5
 gemo eingeräumt.

§ 11
Wirtschaftsjahr, Wirtschaftsplan

Vor 50 Jahren (1972)
7. Oktober: Die trierer 
stadtwerke verlegen eine erdgas-
hochdruckleitung von 
zewen-oberkirch durch die 
Mosel bis nach konz.

Vor 45 Jahren (1977)
5. Oktober: Bundespräsident 
Walter scheel ist zu gast in trier.

Vor 30 Jahren (1992)
4. Oktober: „Weimar zur Wende 
und jetzt“ – Fotoausstellung im 
rathaus eröffnet.  
10. Oktober: Der heimatforscher 
adolf Welter legt seine 
Bildchronik „trier in der 
Besatzungszeit 1918 bis 1930“ 
vor.

Vor 20 Jahren (2002)
9. Oktober: Mit der 
unterzeichnung des Pi-Park-
Vertrags entwickeln stadt und 
Bund gemeinsam das rund 8,4 
hektar große gelände der 
früheren kaserne castellane in 
euren.

Vor 15 Jahren (2007)
5. Oktober: Die stadt rettet 
die Wohnungsgenossenschaft 
„am Beutelweg“ (Wogebe) vor 
dem finanziellen zusammen-
bruch. sie hat in den letzten 
Jahren mehr als 500 Wohnungen 
in trier-nord übernommen und 
renoviert. 
5. Oktober: experten überprüfen 
im auftrag des städtischen tief-
bauamts die standfestigkeit der 
römerbrücke. Fazit: Deutsch-
lands älteste Brücke ist in einem 
guten zustand.
9. Oktober: Der neueste 
schulbauzustandsbericht macht 
deutlich, dass die schulen in 
der trägerschaft der stadt zum 
teil in einem katastrophalen 
zustand sind. 
 aus: stadttrierische chronik

TRIER TAGEBUch

Workshop für  
kleine Entdecker

„Der herbst, 
der herbst, 
der herbst ist 

da…“ und damit stehen auch die 
nächsten Ferien vor der tür. Das 
stadtmuseum simeonstift bietet in 
der zweiten Ferienwoche vom 24. 
bis 28. oktober, jeweils 9.30 bis 13 
uhr, einen kurs für kleine entdecker 
an. 

Von römern, rittern und feinen 
Damen bis in die heutige zeit, von 
historischen Fundstücken bis zu mo-
derner kunst können kinder im alter 
von sechs bis zehn Jahren das stadt-
museum und die geschichte ihrer 
stadt erkunden. zwei Museumspä- 
dagoginnen haben für sie viele krea-
tive aufgaben im Programm, bei de-
nen man zeichnen, malen, basteln, 
modellieren und sich verkleiden 
kann. Die einzelnen tagen stehen un-
ter folgendem Motto: 
■ Montag: „ritter und feine Da-
men“.
■ Dienstag: „kleider machen leu-
te – Mode aus alten zeiten“.
■ Mittwoch: „antike götterge-
schichten“.
■ Donnerstag: „Weißes gold – 
trierer Porzellan“
■ Freitag: „kunstraub im Museum 
– den Dieben auf der spur“.
interessierte sollten wetterfeste klei-
dung für kleine ausflüge und etwas 
zum Frühstücken mitbringen. anmel-
dung per e-Mail: museumspaedago-
gik@trier.de.  red
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(1)  Wirtschaftsjahr der anstalt ist das kalenderjahr. soweit die anstalt im laufe eines kalen-
 derjahres entsteht, ist das entstehungsjahr ein rumpfgeschäftsjahr.
(2)  Der Vorstand stellt in anwendung der eiganVo vor Beginn des Wirtschaftsjahres einen
 Wirtschaftsplan auf. Der Wirtschaftsführung ist gem. § 33 eiganVo eine fünfjährige 
 Finanzplanung zugrunde zu legen. Der Wirtschaftsplan besteht aus dem erfolgsplan, 
 dem Vermögensplan und der stellenübersicht. 

§ 12
ergebnisverwendung

eine Beteiligung am ergebnis der anstalt findet entsprechend der Beteiligung am stammkapital 
statt. 

§ 13
Bekanntmachungen

(1)  Die Bekanntmachungen der anstalt erfolgen, soweit durch eine rechtsvorschrift nichts 
 anderes bestimmt ist, in den öffentlichen Bekanntmachungsorganen der stadt trier, der 
 sWt-aör und des landkreises trier-saarburg. § 14 a abs. 4 komzg gilt entsprechend.   
(2)  in dringenden Fällen kann die Veröffentlichung auch in einer zeitung erfolgen. Der Ver-
 waltungsrat entscheidet durch Beschluss, in welcher zeitung diese Veröffentlichungen
 erfolgen. Diese Festlegung ist in den öffentlichen Bekanntmachungsorganen der stadt 
 trier und des landkreises trier-saarburg öffentlich bekanntzumachen.
(3)  alle nach § 92 gemo der anzeigepflicht gegenüber der aufsichtsbehörde anstehende 
 entscheidungen, insbesondere Änderungen der satzung sind vor der Beschlussfassung
 im Verwaltungsrat der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier (sWt-aör)
 sowie dem stadtrat der stadt trier und dem kreistag des landkreises trier-saarburg so
 rechtzeitig anzuzeigen, dass diese ihrer anzeigepflicht gegenüber der aufsichtsbehörde 
 fristgerecht nach § 92 gemo nachkommen können. 

§ 14
auflösung

(1)  Über die auflösung der anstalt entscheiden der kreistag des landkreises trier-saarburg 
 und der Verwaltungsrat der sWt anstalt des öffentlichen rechts der stadt trier 
 (sWt-aör). Die entscheidung bedarf der zustimmung des stadtrates der stadt trier.
(2) im Falle ihrer auflösung gehen das Vermögen und die Verbindlichkeiten der aufgelösten
 anstalt im Wege der gesamtrechtsnachfolge auf die sWt anstalt des öffentlichen rechts
 der stadt trier (sWt-aör) und auf den landkreis trier-saarburg über. Die aufteilung 
 bestimmt sich nach dem Verhältnis der geleisteten einlagen auf das stammkapital. 

§ 15
anstaltslast, gewährträgerhaftung

Die anstaltslast und die gewährträgerhaftung richten sich intern nach dem Verhältnis der von je-
dem träger der gemeinsamen anstalt geleisteten einlage auf das stammkapital. nach den entspre-
chenden Beteiligungsquoten ist ein ausgleich zwischen den trägern vorzunehmen. 

§ 16
Inkrafttreten

Die satzung tritt am tage nach der letzten Bekanntmachung in kraft.
gem. § 92 gemeindeordnung rheinland-Pfalz wurde die neufassung der satzung mit schreiben vom 
21.02./21.03.2022 der aufsichtsbehörde, aufsichts- und Dienstleistungsdirektion trier, angezeigt.
54290 trier, den 9. september 2022
Für die stadt trier     Für den landkreis trier-saarburg
Wolfram leibe, oberbürgermeister  stefan Metzdorf, landrat
     zugleich Vorsitzender des Verwaltungsrats
Für die sWt anstalt des öffentlichen
rechts der stadt trier (sWt-aör)
arndt Müller, Vorstand
hinweis:
satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der gemeindeordnung und 
der landkreisordnung oder aufgrund der gemeindeordnung und der landkreisordnung zustande 
gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von anfang an gültig zustande ge-
kommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der sitzung, die genehmigung, die 
 ausfertigung oder die Bekanntmachung der satzung verletzt worden sind, oder
2. vor ablauf der in satz 1 genannten Frist die aufsichts- und Dienstleistungsdirektion trier 
 den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
 schriften gegenüber der regionalwerke trier saarburg (rts-aör) – anstalt des öffentli-
 chen rechts unter Bezeichnung des sachverhalts, der die Verletzung begründen soll,
 schriftlich geltend gemacht hat. 
hat jemand eine Verletzung nach satz 2 nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach ablauf der Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Reihe „Pride für 
alle“ geht weiter

Schranke regelt 
bald die Zufahrt

Frauen können den 
Unterschied machen

„Pride für alle“ lautet der titel eines  
Projekts der stadtbücherei, des  
schMit-z und der Wissenschaftlichen 
Bibliothek. Der schwerpunkt liegt in 
der wissensbasierten historischen Be-
trachtung der geschlechtlichen und 
sexuellen Vielfalt im raum trier, die 
zur sensibilisierung der gesellschaft 
und geschlechtergerechtigkeit beitra-
gen soll. „einen besonderen Wert le-
gen wir auf die regionale geschichte, 
um zu zeigen, dass in trier und umge-
bung seit über 100 Jahren die quee-
ren aktivistinnen und aktivisten sicht-
bar waren und sind“, erläutert Dr. 
Magdalena Palica (Wissenschaftliche 
Bibliothek). es sind noch drei Veran-
staltungen geplant: 
■ Vortrag: „lesbisches leben in 
rlP“ mit Dr. kirsten Plötz, Freitag, 7. 
oktober, 19 uhr, schMit-z-café. 
■ Vortrag „geschlecht als kontinu-
um“ mit christel Baltes-löhr, Freitag, 
11. november, 19 uhr, Bibliothek.
■ Vorlesetag queerer kinderbü-
cher, Freitag, 18. november, 16.30 
uhr, stadtbücherei.  red

Weil der unberechtigte Verkehr auf 
dem hauptfriedhof immer mehr zuge-
nommen hat, ist die zufahrt ab dem 1. 
Dezember nur noch über die zufahrt 
„am stadion“ möglich und zusätzlich 
durch eine schrankenanlage geregelt. 
eine chipkarte hierfür können gewer-
betreibende gegen gebühr beim amt 
stadtraum erhalten.Friedhofsbesu-
cher können ebenfalls eine zufahrts-
berechtigung beantragen. Vorausset-
zung ist die Vorlage eines schwerbe-
hindertenausweises mit Merkzeichen 
g oder ein Mindestalter von 75 Jah-
ren. Die zufahrtsberechtigung ist 
ebenfalls gebührenpflichtig. gut

■ Wer eine Berechtigung möchte, 
wendet sich an Stadtraum Trier, 
Friedhofsverwaltung, am grüneberg 
90, 0651/718-3900.

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der gemeindeordnung für rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen sitzungen des stadtrates oder der ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im anschluss an die jeweiligen sitzungen (als anlage) im 
internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Bekanntmachung der Wahlleiterin über das ergebnis der Wahl der Oberbürgermeisterin/
 des Oberbürgermeisters der Stadt Trier am 25.09.2022

Der Wahlausschuss hat in seiner sitzung am 27. september 2022 das ergebnis der Wahl zur 
oberbürgermeisterin/ zum oberbürgermeister der stadt trier wie folgt festgestellt:

I.
Wahlberechtigte:   83.547
Wählerinnen/ Wähler:  26.840

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Irsch
Der Ortsbeirat Trier-Irsch tritt am Montag, 10.10.2022, 19:30 uhr, Proberaum des Musikvereins 
trier-irsch, grundschulgebäude, an der neuwies 3, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tages-
ordnung: Öffentliche sitzung: 1. einwohnerfragestunde (max. 20 Minuten); 2. Mitteilungen des 
ortsvorstehers; 3. Vorhaben zum schulzweckverband; 4. zuschuss der stadt trier zur herrichtung 
einer Frischeküche für die katholische kindertagesstätte st. georg, trier-irsch; 5. ortsteilbudget;  
6. Verschiedenes 
trier, den 27.09.2022       gez. karl-heinz klupsch, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 33. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
1. april 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestimmungen 
und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Jugendparlamentes
Das Jugendparlament tritt zu einer sitzung am 07.10.2022 um 16:00 uhr, im großen rathaussaal, 
Verw. geb i, am augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. eröffnung der sitzung
2. genehmigung des Protokolls der letzten sitzung
3. Festsetzung der tagesordnung
4. Berichte aus dem Vorstand
5. Digitalisierung an trierer schulen – konzeption, stand der umsetzung
6. Berichte aus den arbeitsgruppen
6.1. Mobilität
6.2. schule und Digitalisierung
6.3. gleichberechtigung
6.4. natur und umwelt
6.5. Freizeit und Plätze
7. Berichte aus den ausschüssen
7.1. Jugendhilfeausschuss
7.2. schulträgerausschuss
8. Berichte von Projekten und aktivitäten
8.1. Bücherfest in kooperation mit der stadtbücherei am 23.09.22
8.2. „so geht’s“ – treffen der rheinlandpfälzischen Jugendvertretungen am 24.09.22
8.3. teilnahme am csD am 16.07.22
9. anschaffung von Werbemitteln
10. Verschiedenes
nichtöffentliche sitzung: 
11. Berichte und Mitteilungen 
12. Verschiedenes
trier, 27.09.2022     gez. Yaniv taran, Vorsitzender
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Amtliche Bekanntmachungen
Sitzung des Dezernatsausschusses II

Der Dezernatsausschuss ii tritt zu einer öffentlich und nichtöffentlichen sitzung am 11. oktober 2022 
um 17:00 uhr im großen rathaussaal, rathaus, Verw. geb. i, am augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. eröffnung 
2. Berichte und Mitteilungen 
3. zuschuss zu den auslagerungskosten der kindertagesstätte st. adula,  
 Änderungsbeschluss - 7. kostenfortschreibung
4. Bezuschussung von Vorplanungskosten für die umgestaltung des außengeländes in der
 kita st. Maternus - außerplanmäßige Mittelbereitstellung im Finanzhaushalt 2022 gem. 
 § 100 gemo
5. zuschuss der stadt trier zu sicherheitstechnische Maßnahmen im innen- und 
 außenbereich in der kita christ könig
6. umgestaltung der außenanlage in der kita st. Bonifatius – außerplanmäßige 
 Mittelbereitstellung gem. § 100 gemo – außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
 einer Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 gemo 
7. Bezuschussung von Vorplanungskosten für die umgestaltung des außengeländes in der 
 kita heiligkreuz - außerplanmäßige Mittelbereitstellung im Finanzhaushalt 2022 
 gem. § 100 gemo 
8. zuschuss der stadt trier zur räumlichen erweiterung in der Waldorfkindertagesstätte 
 – Überplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 gemo im Finanzhaushalt 2022- 
 1. kostenfortschreibung
9. zuschuss zu den auslagerungskosten der katholischen kindertagesstätte st. clemens 
 in container – 1. kostenfortschreibung 
10. zuschuss zur energetischen Dachsanierung der integrativen kindertagesstätte haus 
 tobias, trier-Quint
11. zuschuss zur angebotserweiterung und sanierung der kindertagesstätte st. Maternus  
 – außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 gemeindeordnung (gemo) im 
 Finanzhaushalt 2022 - 1. kostenfortschreibung 
12. Beteiligung am Programm esF plus rheinland-Pfalz Förderansatz 
 Jugendberufsagenturen plus
13. zuschuss zu den auslagerungskosten der kindertagesstätte st. clemens, 
 auslagerungsstandort Waldrach – 3. Änderungsbeschluss 
14. zuschuss der stadt trier zur herrichtung einer Frischeküche für die katholische 
 kindertagesstätte st. georg, trier-irsch 
15. erweiterung der grundschule tarforst um 2 klassenräume (aufstockung des nebenge-
 bäudes) und herstellung der Barrierefreiheit am nebengebäude - kostenfortschreibung 
 – überplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 gemeindeordnung (gemo) im 
 Finanzhaushalt 2022
16. errichtung eines Mehrgenerationen-Bewegungsparcours auf der sportanlage 
 trier-tarforst - Baubeschluss;
 Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 gemeindeordnung (gemo) 
 im Finanzhaushalt 2022
17. Benennung der sporthalle trier-Feyen zur alfons-steinbach-halle
18. information „Frühe hilfen“, Förderprogramm „aufholen nach corona“
19. Verschiedenes
nichtöffentliche sitzung: 
20. Berichte und Mitteilungen 
21. Verschiedenes
trier, 26.09.2022 gez. elvira garbes; Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Dezernatsausschusses III
Der Dezernatsausschuss iii tritt am Donnerstag, 6. oktober 2022, um 17.00 uhr, im großen rathaus-
saal, rathaus, Verw. geb. i, am augustinerhof, zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen sitzung zu-
sammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen 
2. Präsentation umbaupläne tourist-information trier 
3. trierer unterwelten 2022 
4. Beantwortung mündlicher anfragen 
nichtöffentliche sitzung:
5. Verschiedenes
trier, 26. september 2022  gez. Markus nöhl, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Dezernatsausschusses IV
Der Dezernatsausschuss iV tritt am Mittwoch, 05.10.2022, 17.00 uhr, großer rathaussaal, rathaus, 
Verw. geb. i, am augustinerhof, zu einer sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen
2. Verbesserung der anbindung des hauptbahnhofs im umweltverbund
3. „konzept für den ausbau von Fahrradabstellanlagen – sachstandsbericht“
4. „Petrisbergaufstieg / ÖPnV-Querachse – grundsatzbeschluss und weiteres Vorgehen /
 zielkonzept ÖPnV-system stadt trier 2030“
5. errichtung eines Mehrgenerationen-Bewegungsparcours auf der sportanlage 
 trier-tarforst – Baubeschluss;
 Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 gemeindeordnung (gemo) im 
 Finanzhaushalt 2022
6. Verschiedenes
nichtöffentliche sitzung:
7. Berichte und Mitteilungen 
8. informationen über wichtige Projekte 
9. informationen über abweichungen von Bebauungsplänen 
10. informationen über ausnahmen von Veränderungssperren 
11. Verschiedenes 
trier, 26.09.2022     andreas ludwig, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

ungültige stimmen:        168
gültige stimmen:   26.672
Wahlbeteiligung:   32,1 %

II.
es entfielen auf den
Wahlvorschlag 1 – cDu:   Molitor, Michael  5.467 stimmen  (20,5 %)
Wahlvorschlag 2 – sPD:   leibe, Wolfram 19.262 stimmen (72,2 %)
Wahlvorschlag 3 – Die Partei:   ganske, Vera   1.943 stimmen (  7,3 %)

III.
Der Wahlausschuss stellte fest, dass auf den Wahlvorschlag 2 – sPD – mehr als die hälfte der 
abgegebenen gültigen stimmen entfielen und somit der Bewerber

Wolfram Leibe
gewählt ist.
trier, den 28.09.2022 elvira garbes als Wahlleiterin
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

kleinere oder größere hürden beim 
aufbau einer Firma und erfahrungen 
in der unternehmensführung stan-
den im Mittelpunkt eines unterneh-
merinnenlunchs, den die Wirtschafts-
förderung vorbereitet hatte. rund 50 
teilnehmerinnen folgten der einla-
dung von oB Wolfram leibe in das 
„haus der transformation“ am Pfer-
demarkt. sie erhielten Best-Practice 
Beispiele der unternehmensgrün-
dung von constanze goossens, ge-
schäftsführerin der Werbeagentur 
goossens & kopatz. erfahrungen teil-
ten auch die trierer unternehmerin-
nen hélène de Wolf, nicole Busch-
mann und elisabeth ambrosius in ei-
ner runde mit leibe, in der sie Fragen 
von christiane luxem, leiterin der 
städtischen Wirtschaftsförderung, 
beantworteten. sie freut sich, „dass 
die Veranstaltung so gut angekom-
men ist. Fest steht, dass Frauen für 
die Wirtschaft von entscheidender 
Bedeutung – als unternehmerinnen, 
gründerinnen, in Führungspositio-
nen und Fachkräfte. als Wirtschafts-
förderung wollen wir dabei unterstüt-
zen, dass mehr von ihnen den Weg in 
die Wirtschaft und das unternehmer-
tum finden.“ 

hélène de Wolf, coach und Betreu-
erin des unternehmens à la carte, 
lobte die Veranstaltung: „eine wun-
derbare Plattform für schöne Begeg-
nungen und ein interessanter aus-
tausch.“ constanze goossens beton-
te: „ein gelungenes Veranstaltungs-
format – freue mich auf eine Fortset-
zung.“  red

„Radikal witzig“
Stand-up-Comedy am 8. Oktober in der Tufa

unter dem Mot-
to „radikal wit-
zig“ präsentiert 
der comedian 
amjad sein neu-

en stand-up Programm am samstag, 
8. oktober, 20 uhr, im kleinen saal der 
tufa. Der gewinner des sWr 3-För-
derpreises sowie des hamburger co-
medy-Pokals schafft es, seine persön-
lichen erfahrungen gerade auch bei 

der Begegnung ganz verschiedener 
kulturen auf eine besondere Weise 
humoristisch zu präsentieren. Das 
spektrum reicht von den Vorteilen, 
wenn es bald auch als Fastfood Falafel 
mit sauerkraut gibt, bis hin zu skurri-
len hochzeiten, bei denen ein isis-an-
hänger eine orthodoxe christin heira-
tet. egal welcher kultur er angehört, 
jeder kann sich in amjads Programm 
seinen spiegel vorhalten lassen.  red


